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Amerikas Nahrungsmittelhilfe.
Deutschlands Dank an Wi fon.

W. T.-B. Berlin , 15. Nov. (Drcrhtbericht.) Die deuffche
Regierung sandte eine Rote nach Washington, worin mit Dank
barm Kenntnis genommen wird, daß Wilson gewillt ist, die
Sendung von Lebensmitteln nach Deutschland im günstigen
Sinn zu erwägen. Es wird darauf hingrwirsen , daß große
Eile  nottut , und daß dir Ankunft der Truppen sowie die
Waffen still st andsbedingungen  mit ihren Folgen
die Lage bei nnS täglich unerträglicher  machen . Die
Gefahr anarchistischer Zustände könne nur bei schnellster Hilfe
beseitigt werden. Die deutsche Regierung bittet deshalb , so
schnell wie möglich Vertreter nach dem Haag  und einige«
anderen Orten zu entsenden» nm dort mit den deutschen
Bevollmächtigten  zu beraten. Die Rote regr an, daß
die Angelegenheiten vielleicht in die bewährten Hönde deS
Herrn H o » v e r gelegt werden könne».
Die ersten amerikanischen Lebensmitteidamyser.

Br . Genf, 15. No» . (Gig. Dvahtldericht.) Die „Dimes"
meldet : Acht ehemalige deutsche Dampfer verlosten am
19. November, mit Lebensmitteln für Deutschland  be¬
laden, New Dort.
Auch eine neue Ssterreichisch« Note an Wilkon.

W. T.-B. Washington, 15. Rov. (Drahtbericht . Reuter .)
Österreich hat den Präsidenten Wilson ersucht, er möge die
Abänderung der türkischen Waffenstillstands¬
bedingungen  durchsetzen, damit es den Österreicher» und
Ungarn möglich würde, in der Türkei zu bleiben und damit
das Lebensmittelproblem  nicht zu erschweren. In
der Rote wird gesagt, daß Österreich nichl länger als friedens-
störend zu betrachten sei. Es bestehe daher auch nicht die Not¬
wendigkeit, die Entfernung der Österreicher aus der Türke:
zu erzwingen.

Erleichterung«» der Blockade?
W.T.-B. Rotterdam, 15. Nov. Nach dem „Rieiiwe

Rotterd Courant " meldet „Daily News" ans New Mark:
Die Unruhen in Deutschland machen auf die Amerikaner einen
tiefen Eindruck.  Deshalb werden in einigen Kreisen
LebenSmittel für Deutschland und Erleichterung der Blockade
als erste Voraussetzung für die Sicheihcit des Waffenstill¬
standes betrachtet. — Es heißt, daß Wilson eine» cinZge-
arbeiteten Plan für den Völkerbund  brt einschließlich
eines internationalen Gerichtshofes für Rechtöstreitigkeiten
und internationale Polizei für die Meere. *

Die Anbahnung eines Borfriedens.
Berlin » 15. Rov. Die ..Köln. Bolksztg." meldet : Wie wir

von ;uverläffiger Seite erfahren , ist der Abschluß eines Prä-
liminarfriedenS bereits angebahnt.

Br . Haag, 15. Nov. (Eig. Drahtbericht) Aus Paris
wird gemeldet: Um die vorläufigen Friedensver¬
handlungen  in , Gang zu bringen , sind B a l f o u r und
S o n n i n o in Paris angekommen. Lloyd George und
Orlando  werden innerhalb weniger Tage erwartet . Das
Reutersche Bureau erfährt , es sei zwar unmöglich, daß der
Feind noch weiter Widerstand leisten werde, aber eS könnten
doch noch Schwierigkeiten entstehen. Infolgedessen wäre es
unvorsichtig, die englischen Streitkräfte ansehnlich zu ver¬
mindern . i

Tie fast unerfüllbaren Waffenstillstands-
. bedinannaen.

Ernste Mahnworte Lichnowskvs an England.
Br . Berlin» 15. Rov. <Eig. Drahtbericht.) Im „Vor¬

wärts"  veröffentlicht der ehemalige deutsche Bot¬
schafter in London  Fürst Lickmowsky einen Artikel, in
dem er sich an seine persönlichen Freunde in London, in erster
Linie an Lord Lansdnwne . Grey und Asquith,
wendet und sie bittet , ihren Einfluß und ihr persönliches An¬
sehen für die hohen Ideale der Menschlichkeit und Gerechtig¬
keit in die Wagschale zu werfen . ES heißt dann weiter in dem
Artikel : Die uns auferlegten WaffenstillstandSbedinqungen
sind von einem Geist beseelt, den man nicht anders als den
der Rache bezeichnen kann, da ihre gewissenhafte Durchfüh¬
rung Elend, Hungersnot , Anarchie und ClzooS unmittelbar im
Gefolge hätten . Keine Regierungsgewalt wäre imstande, die
Folgen derartiger Zustände abzuwehren. ganz Europa , die
gesamte Kulturwelt vor der ansteckendê Gefahr ordnungS-
feindlicher Tendenzen zu bewahren und die Übertragung des
russischen Bolschewismus,  des größten und gefähr¬
lichsten Feindes der Demokratie und der Freiheit , aus alle
übrigen Mitglieder der Staatengesellschaft zu verhindern . In
ihrem eigensten Interesse müßten unsere bisherigen Gegner,
und an ihrer Spitze die große britische Ration , sich sagen, daß
sie uns behilflich sein sollten, die Ordnung aufrecht zu er¬
halten , statt es uns unmöglich zu machen, daß sie dem deut¬
schen Volk, das in seiner überwiegenden Mehrheit den Krieg
nicht gewollt und den aufrichtigen Wunsch hegt, als werktätiges
Mitglied der Völkerfamilie den Weg der Versöhnung und
friedlichen Arbeit zu betreten , die Grundlagen nicht entziehen
dürfen , die erforderlich sind für den Wiederaufbau nach bei¬
spielloser Katastrophe, für die Errichtung eines neuen fried¬
lichen deinokratcschen Staatswesens . Ich spreche als deut¬
scher Patriot  und zugleich als Freund Englands
zum britischen Volk, zu allen Engländern , die aus den
Greueln dieses Krieges den Sinn für Menschlichkeitund Ge¬
rechtigkeit gerettet haben. Nicht an das Mitleid , an die Ein-
ficht  wen »« ich mich und hoffe, daß mein Ruf nicht ungehört
Neide.

Eine Ministerkrise in England?
Die englische Arbeiterpartei macht nicht mehr mit!

XV. T.-B. London, 15. Rov. (Drohkbericht.) , Die Kon¬
ferenz der Arbeiterpartei  beschloß mit großer
Mehrheit,  die Beziehungen zu der Koalitionsregierung ab-
znbrechen. Thomas»  der Fühl er der Eisenbahner , wird den
Antrag , auS der Regierung auSzutreten , unterstützen» und er¬
klärte, daß eigentlich die Arbeiter den Krieg ge¬
wonnen  haben . Wenn sie auf der Friedenskonferenz nicht
vertreten würden, würden sie die einzige dort nicht vertretene
Klaffe sein. .Sie hätten das unbedingte Recht auf Vertretung.
Auf der Konferenz wurde wiederholt die Forderung aufgestellt,
daß der frühere bolschewistische Konsul  John
Marlean , der jetzt interniert ist, f r e i g e l a s s e n werden soll.
Ein daraus bezüglicher Antrag wurdr mit allen  Stimmen
angenommen.

Tie enalkschen Barlamentswahlen.
W. T.-B. London, 15. Nov. (Drahtbeeicht. Reuter .) Im

Unterhaus teilte Bonar Law  niit , daß das Parlament auf
Ende dieser Woche vertagt werde. Die Wahlen weiden am
>4. Dezember  stattfinden , die Stimmen am 21. oder
28. Dezember gezählt sein.

Die Opposition gegen den französischen
Cbarrvinismns.

„ES lebe die dentfche Republik!"
XV. T.-B. Bern , 14. Nov. „Populaire " meldet : AIS der

französischen Kammer am 11. November bekannt gegeben
wurde, daß der Abg. Jnghel in Koblenz  von dem Volke
auS dem Kerker befreit worden sei. rief ein Sozialist : „Es lebe
die deutsche Republik!" Der Ruf wurde von allen Inter¬
nationalisten ausgenommen und wird, wie der „Populaire"
hinzusetzt, vom ganzen französischen Volke und dem Welt-
prcletariat ausgenommen werden.

„Heure" veröffentlicht einen von dem geschäftsführenden
Ausschuß der „Confederation generale du travail " an das
organisierte Proletariat gerichteten Aufruf , in dem die deutsche
Republik begrüßt wird. — „Rappell" erklärt : Dieses historische
Ereignis verlangt , daß der Friede auf den Grundsätzen der
Freiheit des Volkes,  über sich selbst zu verfügen, , ab¬
geschlossen wird. Der Eroberungsmilitarismus und die brutale
Gewalt seien endgültig niedergeworfen. Auf den neuen
internationalen Grundlagen mü'le die Welt wiederbergestellt
werden. Bei dieser Wiederherstellung sollen alle Völker auf
dem gleichen Fuße behandelt werden. Eine Pflicht aller im
Proletariats der Ententeländer sei es, sich jeder chauvinisti¬
schen Leitung zu widersetzen und nicht zu gestatten, daß unter
dem Vorwand der Erhaltung der Ordnung militärische Kräfte
der Alliierten gegen das neue Regime Vorgehen, welches sich
Rußland . Deutschland und Österreich freiwillig gegeben beben.
Die organisierte Arbeiterschaft habe nun die Aufgabe, die er¬
worbenen Freiheiten zu wahren und die ihr zukommende neue
Mackst zu sichern, obwohl Frankreich hinter den anderen
Rationen Zurückbleibenwürde. Da ? Ende der imperialistisch-
militärischen Welt muß vollkommenste Freiheit des Denkens,
Redens und Schreibens sein, ohne welche die Sozialdemokratie
nicht bc stehen könne.
Weitere französische Stimmen zum WrftrnWVHanb

W. T.-B. Bern , 14. Nov. Zu den Waffenstillstandsbe-
dingungen führt die „Aotion srangaise"  aus : Durch
die deutsche Revolution werden die separatisttsch-partikularisti-
schen Sonderströmungen in Deutschland völlig in den Hinter¬
grund gedrängt . Die Revolution macht Deutschland einiger
denn  je . Hierüber darf man stch auch nicht bei der Entente
täuschen. Deutschland wird sich demütig und bescheiden
stellen, um den Frieden zu erhalten . Ihm bleibt  für die
Zukunft seine Oraanisation , seine Menschenma'sen. die kom¬
pakteste von ganz Europa . Es sei gerade das Symbol  für
Deutschland, daß seit 1914 eine Handvoll Leute in Ostafrika
durchgehalten hat ; deshalb müsse man bei FriedenSschlutz alle
materiellen und moralischen Realitäten berücksichtigen und
so handeln , als ob die deutsche Kraft immer noch nicht
erschöpft sei^

Die „Humanite"  erscheint unter der Überschrift:
„Waffen nieder ! Bürger ! Es lebe die deutsche Republik ! ES
lebe die Weltrepublik !" Encbin erklärt , er ftnde es besonders
erfreulich, dast die Entente Deutschland sofort mit Lebens¬
mitteln  belfen wolle, verdächtigt iedoch den Artikel über die
Räumungsbestimmnnoen für Westrußland und die Zugangs-
bestimmungen der Alliierten über die Weichsel. In diesem
sehe er eine verkavselte Intervention  der Entente , gegen
die mit aller Entschiedenheit protestiert werden müsse.

Selbst Brankinq gegen die erdrückende
Nsrne- 'Klt'ann« Deutschlands.

XV. T.-B. Berlin , 14. Nov. Auf dar Telegramm der beiden
sozialdemokratischen Parteien an Brantina erhielt der unab¬
hängige Abgeordnete Eouard Bernstein folgende Antwort von
Branting : „Werter Genosse! Das Telegramm der sechs Ge¬
nossen ist sofort an Henderson , Cachin und Bänder-
velde  befördert worden mit bester Emvfehlung . Ich bin
sicher, daß eine Reaktion nicht nur unserer Genossen, sondern
der ganzen öffentlichen Meinung sn den Ententeländern
gegen die erdrückende Vergewaltigung  des revo¬
lutionären Deutschlands einsetzen wird. Heute melden Zei-
ttingstelegramme . daß Wilson  und sogar Tlemenceau
sich gegen jede inhumane  Maßregel ausgesprochen
haben Ihre Aktion wird diese versöhnliche Strömung noch
mehr stärken. Besten Dank für Ihr Telegramm und beste
Wünsche, daß die deutschen Genossen ihre gewaltige Revo¬
lution im Rohmen der Demokratie auch gegen die verkleidete
Tyrannei von unten  klar und fest steuern mochten.'

Eine neue linksdemokratische Partei?
Br . Berlin» 15. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Wie die „Voss.
" Ivört, schweben seit gestern Verhandlungen  zwischen

ährenden Persönlichkeiten der fortschrittlichen
olkspariei und der nationalliberalen Partei

über eine Zusammenfassung beider Porteieu auf demokrati-
lchsr und rcpuiblikanifcherGrundlage . Wie die „Tägl . Rundsck."
erfährt , wird diese Bewegung von fortschrittlicher Sette in der
Hauptsache getragen vom Larvdtagsabgeordneten Syndikus
Meyer, Hanöelskammersvndkkus Dr . Apt und Schriftsteller
Heile ; von national !liberaler Seite sind die Herren Justizrot
Dr . Marwitz, Dr . Köhler und andere mehr zu nennen . Gleich
zeitig gibt die „Tagst Rundsch." bekannt, daß morgen in den
Berliner Blättern ein Aufruf  zur Bildung einer neuen
demokratischen Partei  veröffentlicht werden wird.
Der Verfasser dieses Aufcuss ist der bekannte Geheimrat
W >t t i n g, ein Bruder Maximilian Hördens , Vorsitzender des
Auffichisrats der Rationalbank , dessen politische Auffassung,
durchaus linksdemckratisch rst. Als wettere führende Männer
dieser Bewegung sind zu nennen der Chefredakteur des „Ber¬
liner Tacchlatts" Theodor Wolfs  sowie seine Mitarbeiter
Professor Weber  und Professor P r e u ß. Der Aufruf be¬
kennt sich in seiner Grundtendenz zur republikanisch-
demokratiscben  Idee . Ein Teil der Berliner Bank¬
welt  soll sich 'der Bewegung bereits angeschlossenhaben.

Reichskanzler Ebert über dis Neurvablrn.
XV. T.-B. Berlin , 15. Nov. (Drahtbericht .) Der Reichs¬

kanzler teilte gestern im Gespräch mit dem Vertreter der
„Voss. Ztg ." folgendes mit : Wir sind fest entschlossen, die
Konsfttuante so schnell als irgend möglich einzuberufen . Jeder
Verdacht, den einige bürgerliche Kreise gegen diese unsere
Absicht hegen, ist völlig unbegründet . Wir trafen bereits die
ersten Vorbereitungen und denken bestimmt im Januar zu
den Wahlen  zu gelangen. Der Gedanke, diese Wahlen
heute, d. b. vor Rückkehr der T r u p p e n abzuhalten , ist darum
leider unausffihrbar , weil diese weder heute an ihrer Front
und Etappenstellen feststehen, noch andererseits in ihre Heimat
zurückgekehrt sind. Sie sind in Bewegung und deshalb nicht
zu fassen. Ich glaube auch, daß der Einwand , der Frie¬
denskongreß  möge dis zur Naftonaltaaung vertagt wer¬
den, nicht Stich hält und daß vielmehr der Kongreß ganz un¬
abhängig von der Eröffnung dieser konstituierenden Versamm - .
lang beginnen kann. Im Gespräch über die n e u e st e Note
Wilsons  sagte der Reichskanzler: Wir haben heute Be¬
sprechungen mit den führenden Faktoren gepflogen, dahin¬
gehend, daß Schiffe und Kohlen sowie alles Nötige sofort be-
reitgestellt werden, um die von Amerika bewilligten Nah¬
rungsmittel  so rasch wie möglich ins Land zu bringen.
Vorbereitungen zur konstituierenden National¬

versammlung.
XV. T.-B. Berlin , 15. Nov. (Drahtbericht .) „Die Freiheit"

meldet : Wie wir hören, werden die Vorarbeiten für die
WahlkreiSeinteilung  zur konstituierenden National¬
versammlung bereits im Reichsamt des Innern  be¬
ginnen . Man nimmt an , daß in Preußen die bisherigen Re¬
gierungsbezirke die Wahlkreise für die noch dem Verhältnis¬
wahlsystem vorzunehmenden Wahlen bilden werben.

Die Auflösung des preutzischen Landtags.
XV. T.-B. Berlin , 15. Nov. (Drahtboricht.) In Überein¬

stimmung mit einem Beschluß des Vollzugsrats des Arbeiter-
un'd SoldatsnratS vercrdnen wir , was folgt: Das HauS der
Abgeordneten  wird hierdurch a u f g e l ö st. Das
Herrenbaus  wird beseitigt.  Berlin , 15. Nov. 1918.
Preußische Regierung : gez. Hirsch, Strobel , Braun , E. Erntst
Ad. Hoffmann , Dr . Rosenfeld.

Endlich auch BLrgerrSte.
XV. T.-B. Berlin , 14. Nov. Unter dem Vorsitz von Dr

Rießer bildete sich ein vorbereitender Ausschuß zur Grün¬
dung von Bürgecräten . Es wurde eine Entschließung ge.
faßt , worin die Absicht kundgegebenwird, die volle Gleich¬
berechtigung  des Bürgertums zu wahren und die Be¬
strebungen der Reichsleitung zur Erhcltung von Ruhe und
Ordnung zu unterstützen. Verlangt wird d:e schleunige Ein
berusung der konstituierenden Nalionalvs . sammlung.
Eine Sitzung brr Grosz-Berlin r ColdatenrStL.

XV. T.-B. Berlin, 15 Nov. (Drahtboricht.) Sestern
fand im Sitzungssaal des Reichstags eine Sitzung der
Groß-Berlmer Soldatenräte statt, an welcher auch der
Reichskanzler  und der ebemalige Reichstags-Abgc-
cidncw W e l S als Kommandant von Berlin teilnahmen.
Die Versamniluna nahm zur Kenntnis daß de- Vall¬
zu  ff? r a t des Arbeiter- und Soldat ' nrats aon der Bil¬
dung einer Roten 0?  a r ö t A b sta n ö genommen hat.
Es winde 'odann die Organisation des Sicherheits¬
dienstes  besprachen, wobei eine einmütige Ab¬
lehnung des Bolshewi ? mus  zutage trat . Im
Interesse der Aufrechterhaltung der Ordnung wurde be¬
schlossen. daß di: Ofsffiere und technischen Beamten nach
Möglichkeit in ihren bisherigen Stellungen verbleiben
sollen. Die Aussprache über die Verpslegnngsverhult-
nisse besprach die Notwendigkeit, mit den vorhandenen
Vorräten möglichst sparsam  zu verfahren, zumcst
die beftchenden Del hältwsse durch das Zurückffwen un¬
serer Truppen naturgemäß in Unordnung gebrachst wer-
den. Trotzdem aber muß man versuchen dieser Schwie¬
rigkeit Herr z» werden. Schleunige Versorgung ist da¬
her unbedingt geboten. Die Demobiliiation wird nach
Grundsätzen, die das KriegSministerium ausgearbeitet
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rat. duiihgeführt werden. Don allen Rednern wurden
den Deleairrten der Soldaten und des VollzugsrutS
lölliges Vertrauen ausqesvrochen.

Die Eoldatenrkite im Osten.
Mikwn. 18. Nov. (Meldung des Soldatenrats Mtau .) Die

meisten Soldatenrälr des Ostens : Riga . M i t a u, Wi n d a n,
halsen . Doblen . T u ck« u, Wilna , Lid«  ustv ., haben
nch dem Zentralsoldatenrat  Koevno angeschlossen. Die
Umwälzung vollzog sich überall in geordneter ruhiger Weise
ohne Zwischenfälle. Die Offiziere verbleiben in ihren Funk¬
tionen.^ aber sie teilen ihre Kommandogewatt mit den Sol¬
datenräten . Diese sind nicht nach dem Vorschlag Hindenburg-
Ebcrt , sondern auf breitester demokratischerGrundlage gegrün¬
det worden. Die politischen Häftlinge werden befreit , die Zen¬
sur gilt nur noch für rein militärische Zwecke, di« Zentral»
vehörden werden von den Präsidien der Sosdatenräte kon»
rrollieot. ebenso di« Waffen- und Munitionsbestände . Tele»
luwken-, Telegraphen - und Telephonstotionen sowie die Eisen¬
bahn und di« Post stehen den Soldatenräten zur Verfügung.
Dre Grußpflicht ist aufgehoben. (In Mitau hat man dem Be»
rehl binzugesctzt: „Es wird erwartet , daß im besetzten Gebiet
die Kameraden einander grüßen .") Auf je 50 Mann einer

den Formation entfallen drei Vertrauensleute . Der Zapfen,
treich ist verlängert , aber aus Gründen der Disziplin nicht

ausgchoben worden.
Zur Wahrung deutscher Interessen In Bosen.

St.  Posen , 15. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Zur Wahr-
nehmnng der Rechte der Provinz Posen ist neben dem fast
ganz polnischen Arbeiter - und Soldatenrat und neben dem
polnischen Volksrat auch von den Deutschen aller
schichten  ein deutscher Volkscut gegründet worden.

rrnvsrschömtes Verlangen polnischer Offizier «.
»i -. Berlin , 15. Nov (Eig. Drahtbericht .) In der vor-

gestrigen Nacht sind, wie daS „B. T." erfährt/polnische Osifi-
zrere in Automobilen in Posen erschienen. Sie forderten von
der Stadtverwaltung und dem Kommandanten die über»
gäbe der Stadt Posen.  Man mutz  damit rechnen, daß
pomiiche Legionäre den Versuch machen wollen, schon in den
nächsten Tagen in Posen ernzumarschieven.

Eine bedauerliche Verwechslung.
Kein Befehl zum Auslaufen der deutschen Hochseeflotte

am 28. Oktober.
B. A. Berlin, 15. Nor. (Elg. Drahtbericht.) Der „Bor -

wart?  leroffemlichte gestern in einem Leikartikel unter der
Überschrift „Die es kam"  die Meldung, daß die deutsche Höchste-
flotte zum Ausfahren bereit gemacht worden wäre, um sich lieber
von der eu gleichen Flotte vernichten  zu lassen, alz un.
beschädigt in ihre Hände zu fallen Hierzu erfahren wir an zu.
ucmdiger Stelle, hast ein solcher Plan niemals Vorgelegen hat. Es
icheini sich um eine Verwechselung  mit folgendem tatsäch.
Uchen Krieadplan gehandelt zu haben: Durch den Rückzug des
reckten  p I n g e l s unserer Armee wurden fiir die Engländer
die K ü stc n p ! ä tze an der flandrischen Küste frei und sie be-
Kannen tcfoit, düse Häsen dazu zu benutzen, um von der Themse
ous den Krieg-imateriabiechschub dorthin zu leiten. Leichte deutsche
Seestreitkräfte sowie WBrote sollten diise Versorgung stören, Unter¬
nehmungen, die in diesem Feldzug sehr oft vorgenommen wurden.
Aei  solchen Umeniihmungen muß auch stets die Hochseeflottezur
-ochutzstellung andsahren. Es bandelt sich also keineswegs um ein
nusnahmk-weises Unternehmen, denn von diesem Unternehmen wußte
nur der Flrncnchef und zwei weitere Admirale, nick, einmal die
Kommandanten. Es ist daher nnerklärlich, woher Matrosen und
Offiziere davon gewußt haben können, rmd es kann sich mit um
meruchte gebandelt haben.

Falschmeldungen von der Wasserkante.
8  A . Berlin , 16. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Nach einer

Meldung soll das Linienschiff „Schlesien^  von einem
U-Boot torpcb ' ert  worden sein, während es nach weiteren
Nachrichten das Linienschiff „Sch l o sw i g . H o l st e i n" ge-
wssen sein soll. An zuständiger Stelle oft über solcheBor-
kommnifs« nicht » bekannt.  Das Liniem'chiff
.. .Schlesien" ist gestern abend unbeschadet in Kiel einaelaufen.
ebenso ist die Meldung , daß di« Funkenstation Warnemünde
von den Engländern besetzt worden sei. unwahr . Auch von
weiteren Nachrichten, d«ß fünf  drutfche Tauchboote,  di«
>;egc»revolutionäre Mannschaften an Bord hatten, in Schweden
e:«getroffen seien, «st an zuständiger Stelle nichts bekannt.

Oberelsah von den Franzosen besetzt.
W. T.-B. Straßburg , 16. Nov. (Drahtbericht .) Die

Telephonvcrbindung mit Kolmar ist seit gestern unterbrochen.
Nachdem gestern an der Ensisheiiner Brücke französische
Patrouillen gemeldet wurden, dürste Kolmar  heute von

französischen Truppen beseht sein. In Mülhausen  er-
ivartet man den Einzug französischer Truppen heute mittag.
Die „Mülhausener VolkSzritung". daS sozialdemokratische
Organ , hat sein Erscheinen eingestellt.

Naa , der Räumung Belgiens.
W. T.-B. Amsterdam, 15. Non. lDrabtbericht .) Dem

„Algemeen Handelsblad » wird von einem Mitarbeiter ge¬
schrieben, daß Kammermnglieder und Senatoren , die in dem
besetzten Gebiet Belgiens zurückgeblieben waren , sich vor
einigen Tagen in Brüssel versammelten , um Maßregeln für
die Zukunft zu besprechen. ES wurde beschlossen, ein Ge¬
schäft s m i n i st e r i u m zu bilden, das auS s Katholiken,
3 Liberalen und 3 Sozialisten zusammengesetzt ' st und inner-
halb 6 Monaten die Neuwahlen auf den Grundlagen des all¬
gemeinen Wahlrechts ausschreiben soll. Die Arbeiterpartei
beschloß, einen Parteikongretz einzuberufen . um di« Teil¬
nahme der Sozialisten  im Ministerium zu beraten , so¬
bald Belgien befreit ist.

Auch die Kaiserin in Holland.
Br . Smog, 15. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Die Kaiserin

ist am Freitagmorgen in Zevenaar in Holland eingetcoffcn.
Ihre Ankunft erfolgte auf durchaus regulärem Weg.

Reformen in Holland.
W. T.-B. Haag, 15. Nov. (Drahtbericht .) Der erste Minister

wird dem Korrespondenzbureau zufolge in der Zweiten
K a m m e r im Namen der Regierung eine Erklärung abgeben,
in der er eine Anzahl ven Reformen ankündigen wird. M>1
Rücksicht auf di« Möglichkeit einer Eisenbahn st reikr
werden verschiedene vorbeugdnde Maßregeln getroffen.

W. T .-B. Haag, 15. Nov. (Drahtbericht .) Das Jorrespon-
denzüurcau teilt mit, daß die in Amsterdam und Rotterdam
verbreiteten Gerüchte, daß zwilchen T r o e l st r a und der R e -
g i e r u n g ein Kompromiß geschloffen wurde, jeder Grundlage
entbehren . _

AnSaewiesene Bolschewistenans der Schweiz.
W-T.-B. Konstanz 15. Nrv. (Drahtbericht.) Heute früh

7.40 Uhr ist die aus der Schweiz ausgewiesene Sowjet-
ko m m i ss i i n aut der Durckreise durch Deutschland hier eing:-
troffen. Die au? 85 Kopsen bestehend« Kommisüon wirv indessen
zur Vorlegung ihrer Legitimation hstr je st gehalten . '

Wiesbadener Nachrichten.
— NaflauischrS SändeStheatrr . Noch dem bereit « erwähn¬

ten Rücktritt d«S bisherigen Hostheater -Intendanten v. Mutzen-
becher, der sich alsbald in einer Ansprache von dem versam¬
melten Personal veratschiedete, und Übernahme der Leitung
des Theater ? durch Regisseur Legal haben alle Abteilungen,
wie darstellendes Personal , Orchester. Singchor. Ballettkorps
usw., je zwei Delegierte in einen Ausschuß gewählt, der mit
Herrn Legal die Verwaltung des Theaters führen soll Zu¬
nächst geht der Betrieb in der bisherigen Weise weiter , doch
sind hie Zukunftsfregen . wie vornehmlich die, wer das Theater
übernehmen wird, ob Staat , Stadt oder Bezirksverband , und
wie sich die finanzielle Seite gesielten, insbesondere wer die
vermutlich auch in Zukunft notwendigen Zuschüsse leisten wird,
noch ungelöst. Die Stadt brachte bisher schon für da» tzof-
thearer jährlich als allgemeinen Zuschuß für Unterhaltung der
Maschinen 68 716 M., an sonstigen Aufwendungen (Unter-
haltungSavbeiten ) 24 792.20 M.. für Verzinsung und Tilgung
des Baukapitals (das Theatergebaude ist von der Stadt errich¬
tet und deren Eigentum ) 142 600 M.. au Rückstellung für
Feuerversicherung 23 000 M. und desgleichen für Reitanlagen
3*00 M., insgesamt 252 008.20 M. auf

— Einschränkung des elektrischen Stromverbrauchs . Da»
städtische Elektrizitätswerk macht daraus aufmerksam, daß
wegen der Demobilmachung und der damit verbundenen Der-
kebrSsckmiierigkeiten die bestehende Kohlenknappheil sich wahr-
kcheinlich noch verschärfen würde und deshalb die Vorschriften
über die Einschränkung des Verbrauchs an elektrischer Energie
a :>f 80 Prozent des Verbrauchs vom Jahre 1916 in Kraft
bleiben, vielleicht sogar noch verschärft werden müßten . Des¬
halb müßte auch eine Beleuchtung der Schaufenster
unterbleiben . Die letztere wurde an den ein oder zwei Abenden,
an . denen sie vielfach wieder in Betrieb gefetzt worden war,
recht angenehm empfunden, aber gegenüber den von der städti¬
schen Verwaltung angeführten Gründen muß man sich damit
auf beffere Zeilen vertrösten, wiederholtes Zuwidevhandeln
gegen die Bestimmungen kann Ausschluß (nicht An¬
schluß. wie es irrtümlich in der ' u,<>eige heißt) vom Bezug der
elektrischen Kraft zur Folge haben.

— Pferde -Versteigrrungen . Die LaridwirtschaftSkammer
läßt im Auftrag des Arbeiter - und Soldatcnrats am Mon¬

tag . den 18. d. M., im Hof der Artilleriekaserne
(Ersatz-Pferdedepct ) hier etwa 60 Pferde,  ferner am
Dienstag , den 19. b. 2BV und am Donnerst a g, den
21. d. M., vor der Rennbahn  in Erbenheim eine größere
Anzahl Pferde  öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern. Die Versteigerungen beginpeu vormiwegs 10 Uhr.
Zugelaffen werden nur Landwirte und Gewerbetreibende des
Kammerbezirks , die sich ai»  solche ausweifen können. Händler
sind vom Kauf ausgeschlossen. ES handelt sich um durchweg
leichtere Pferde . — Heute Samsrag , vormittags 8% Uhr, fin¬
det im Hof der Pioirierkaserne (frühere Unteroffizrzrschnie)
zu Biebrich  di « Versteigerung von 49 Militär»
Pferden  gegen Barzahlung statt.

— Einschränkung der Dchlachtzeit fiir Schweinefchlach»
tungr ». Der Mangel an Kälten und besonders technische
Gründe veranlassen die hiesige Schlachchofverwaltung, den
Schlachrdetrieb auf das äußerste einzuschränken. Sie macht
deshalb in vorliegender Ausgabe bekannt, daß bis aus weite¬
res Schlachtungen von Schweinen nur an zwei Tagen in der
Dache, und Mar Dienstags und Samstags von vormittags
8 Uhr bis nachmittags 3 Uhr vorgeuommen werden können.

-̂ -- Höchstpreise für Schafflrisch. Nachdem die Zuweisung
von gefrorenen Hammeln seitens der Bezirksfleischstelle auf¬
gehört hat . sind die vorübergehend erhöhten Kleinhandelspreise
wieder auf di« früheren Sätze ermäßigt worden. Es kostet
jetzt Schaffleksch vom Hals , Brust , Bug- und Kammstück mit
einyewachsenen Knochen 2.40 M., Rücken und Keule m«t ein¬
gewachsenen Knocken 3.40 M. 'das Pfund.

— GchwerbrschSdigtrim Berufsleben . DaS Vorurteil gegen
di« Wiederbeschäftigung Schwerbeschädigter ist bei den privaten
Unternehmern noch immer nicht ganz geschwunden, obwohl die
bisher gesammelten Erfahrungen die Verwendbarkeit solcher
Leute einwandfrei nachgewiesen hatten . Unter Schwer¬
beschädigten versteht man im allgemeinen solch«, die mit Ren¬
ten von 60 Prozent cHer mit höherer Rente entlasten wurden.
Daß diese Leute noch sehr aut als Arbeiter ihr Fortkommen
zu finden vermögen das haben die Versuche in den technischen
Betrieben zur Genüge gezeigt, ko in den MunitionSbetrieben.
wo die Heeresverwaltung selbst eine große Zahl von Kriegs¬
beschädigten mit gutem Erfolg beschäftigt. Die P oft de-
Hörde  bat nach den neuen Feststellungen fast 19 000 Kriegs¬
beschädigte eingestellt, worunter 30 00 Schwerbeschädigte sich
befinden. Ein neuerlicher Erlaß de» Krieg- Ministeriums ord¬
net die tunlichste Berücksichtigung der Schwerbeschädigten bei
der Einstellung von Arbeitern in militärische Betriebe an ; auch
von den ütrigen Bebörden darf weitestgehendes Entgegenkom¬
men erwartet n>erden.

— Dir ZinSfcheine als Zahlungsmittel . In letzter Zeit
ist mehrfach versucht worden, noch nicht fällige Zinsscheine der
Kriegsanleiihen in Zahlung zu geben. Zur Vermeidung von
Verlusten wird daher -darauf aufmerksam gemackt. nur solche
Zinsscheine in Zahlung zu nehmen. die laut Vermerk vom
2. Januar 1919 oder von einem früheren Tage ab gültig sind.

— Der Fliegeralarm , der am Sonntag noch einmal statt¬
fand, war , was vielfach vermutet wueke, ein Irrtum . Wie
die „Volksstimme" mitteilt , waren es nicht feindliche Flug¬
zeuge. di« über unserer Gegend kreuzten, sondern solche auS
Hamburg . Der Hamburger Arbeiter , und Soldatenrat hakt«
dem Mannheimer Arbeiter - und Soldaten rat feine Grüße
übermitteln laffen. und zwar mittel» Luftfahrzeug.

heltene Kotterckienft der Cvang . - lnth . Gemeinde  findet
von jetzt ab wilder im Evangelischen Gemeindehaus, Dvtzbeimer
Straße 4. im 1. Siock statt. — Im Evangelischen Ber.
eins Haus,  Platter Straß « 8. finden Sonntagnachmittag5 Uhr
Versammlungfür junge Molchen. Sonntagabend 8 Uhr öffentlich«
Blbelftundr und Minw, »nachmittag 5 Uhr Diendta» na»
Donnerstagabend 8M- Uhr GlbetSkiunde» statt.

«orbericht , über Kunst. Vorträge und verwandtes.
. * Konzert. Schreibers Konservatorium für
Musil  rl ' anstaltei Sonntag, abends 6 Uhr. im Saale de» Zivil-
kasinos ein Konzert zum Besien der Speisung bedürstiger Schul-kii'der.

--- Viesbadener « änstler auswärts. Im Apollo-Theater w
Mannheim hat Frau lei» Trudel Schäfer  gelegentlich ihres ersten
Auftretens alz ,.Hannl»l" im , Dretmäderlhaus" (2. TeU,' durch ihr
gesangliches und darstellerisches Talem Aujmirkjamltü erreg» und
allsettigen Beifall ernmxen.

Musik- und Vortragsabend «.
* Konzert. Das lrtzte Orgtllonzer* in der Marktkftch« — wegen

Umbaue- der Herzune verläufig lecher ho» letzte — wurde durch
den ersten lechenschastlichbewegten Satz der F-Moll-Donol« von
Rheinberger von Herrn Petcrsen eröffnet. Der Ring, und Luther-
kirchenchoi brachte unter Leitung seines Dirigenten Herrn Petcrsen
eine Mltette ron Lemkcke sowie zwei Chöre von Händel und dem
alten Thomatkanior Schein (einem Borläuser Bachs), deren innerer
Gehalt unserem ptzigln Empfinden Rechnung trug. Al» Solist Han«

Nachdruck verboten.

Cinrnr Oppevrnanns ( eben.
Novell« von Marie Harder.

Wenn man es sich so ansah, das kleine «instöckig«
Haus mit dem festgefügten Strohdach , dem unbeschädig¬
ten, mit grün gestriclienen Balken durchzogenen Ge-
mauer und dem sauberen, schmalen Vorgarten , sollte
man meinen, welch eine ^ ülle von Zufriedenheit und
Glück, von Liebe und Gegenliebe und ständigem Ver¬
trauen darin wohnen muffe. Man meinte, noch nie¬
mals und nirgends so lustig in der Sommcrsonne blin¬
kende Fensterscheiben und so zierlich und freundlich auf-
qestcckte Mnllgardinen gesehen zu haben. So anheiniclnd,
so einladend standen die blanken Töpfe mit den jungen
Blumen , die erst kürzlich gepflanzt zu sein schienen, hin-
rer den Sckieibcn. Das sah nach Jugend und Iugend-
'rische und jugendlichem Leben aus . Jung war auch die
Ehe ' der beiden Menschen, die hier ihr Heim hatten,
kaum ein halbes Jahr alt . Aber sie selbst waren nicht
mehr jung . Ja doch, ŝ rau Anne stand in der Blüte
ihrer Jugend , aber dem sie sie hingeqeben hatte , ihre
Jugend und ihr ganzes Sein , der hatte den Lcbcnssriih.
ling längst abgestreift nnd auch schon den Sommer
durchschritten, sich dem Herbst zugewendet, wo ihm in
seiner jungen ftnm noch des ffrülings Blumen blühten.
Aber Timm Oppermann sah sie nicht und spürte nicht
ihren feinen zärtlichen, kosenden Duft , der nimmer den
Weg in sein enges Herz fand.

Niemand im Dorfe wußte, was Timm Oppernrann
zu einer so späten Heirat veranlaßt hatte . Und diese
junge ssjrau! sie paßte so wenia zu ihm. Warum er sie
genommerr̂ hatte , di; zwanzigjährige Anne Teegen? AuS
Liebe gewiß nicht, das wußte jeder im Dorf . Und warum
sie. noch fast ein Kind, ihm anaehorte ? Anne war eine
Waise und hatte nicht selbst ihr Leben und ihren Weg
zu bestimmen gehabt. Der Dorsteher von Reikirchen
war auch ihr Vorsteher, ihr Vornmnd gewesen und hatte
niemals zu große Sorge um das Wohl seines Münde '»
aetraaen. Wenn ihm auch gerade nicht viel Unrecht uafc

Bitternis widerfahren war . von einem warmen Zuhause
hatte das Kind doch niemals gewußt. Und als dann
Timm Oppermann so plötzlich den Vorsteher um sein
Mündel fragte , besann sich dieser nicht lanae und meinte
noch, eine gute Tat getan zu haben, war Tinim Opper¬
mann doch als ein wohlhabender Mann bekannt. Auf
die schon silberfarbenen Schläfen sah er nicht.

Anne war gewohnt, ihren eigenen Willen dem an-
derer Menschen unterzuordnen und allezeit nur zu ge--
horchen, was aber ihrer jungen Fröhlichkeit niemals Ein¬
halt geboten harte. . . . So ging sie in Timm Opper¬
manns Haus als sein ihm anqetrautes Weib, nicht
wisseild, wie bitter wenig fie für ihr Hingeben nehmen
konnte. Was wußte sie auch oam Leben und was es
barg , was von ihren eigenen Wünsüien und ihrem eige¬
nen Verlangen . Alles in ihr schlummerte ja noch.

Seit Timm Oppermanns Mutter vor zwei Jahren
gestorben war . hatten ŝ raiienhände nur wenia in seinem
Hanse geschasst: nur das Notweneiaste war von der alten,
mürrischen Wiebke Selck. die in ihrer worikaraen Art
tausendmal besser zu ihm gepaßt batte als Anne, der-
richtet worden. Aber nicht ohne Lohn batte sie es ae>
tan , jeden Sonntaamora -n vor Kirchgana batte er ihr
einen Taler aeben müssen, zwei lange ?rahre. Ob es
glaubhaft klinat , daß. um dielen wöchentlichenT "' er zu
sparen. Timm Oppermann sich eine ftmu nahm? Darum
nnd nm nichts anderes tat er eS. schmewt? doch jed"
GeldauSaabe ihn mebr. als karv^ licher Schmerz <•§
Initte tim können. Ein haikiaes Geft'ibl batte er ntrfu mit
in der Ebe gebracht nnd Anne von solchem nichts acwußt.

Und welche Arbeit fand di« junae Frau in dem
kleinen Hause vor, das nun ja auch ihr gehörte. Und
wie froh schasste sie. empfand sie doch, daß sie es jetzt für
sich tun durste. Doch als sie Timm von Neuanschaffun¬
gen sagte, weigerte er sich, ihr Geld zn geben, sagte, er
arbeite nicht, damit sie Tand kaufen könne. Aber Annes
kleine Ersparnisse reichten hin, die nackte Unfreundlich-
kest aus dem Hause zu treiben . Timm , der am Gur ar¬
beitete. war den lanaen Tag fort , dann arbeitete Anne
» freudigem , nie gekonntem Eifer und sang gleich den

Döglcin draußen im niederen Buschwerk, nicht alinend.
daß sie selbst ein solcher Vogel war , doch einer mit be¬
schnittenen Flügeln . Sie kannte ihr Los noch nickch
aber sie lernte es kennen.

Gerade drei Tage war Anne im Hause und diese»
inzwischen schmuck geworden, von allen Seiten und in
allen Winkeln. Und stolz war sie auf das, was sie ver¬
richtete und was ihr und Timm gehörte, stolz auch dar¬
auf , daß zwei Kühr die Fenne am nahen Hause be¬
grasten, was sonst keiner der Gutsarbester von sich
sagen konnte. ' Und wenn Timm Opvcrmann hätte wol-
len, könnten es ein Dutzend und noch mehr sein. Arm
war er nicht. Einmal batte er sich auch mit dem Gedan¬
ken getragen , aus Geestland fortzugehen und sich in der
Marsch eine Landstelle zu kaufen. Aber er war kein
moderner Mensch und konnte sich nicht losreißen von
seiner engsten Heimat , dem Häuschen das schon di«
Eltern vor ihm bewohnt hatten nnd von allen alten Ge¬
wohnheiten. Da blieb er als Arbeiter und ließ di«
Herrengetolnken verwehen.

Der vierte Toi der junarn Ehe war ein Sonntag
nnd Timm am Nachmittag zu tfmife. Da saaie er Anne,
daß. wo nun das -<6aus in ^ rdnnna sei. sie doch mit
znm Gut kommen könne. Mit dein Inspektor batK er
schon gesvrochen, und Anne konnte am nächsten Tage
gleich anfangen . _ Fortsetzungcolgt.

Nene Bücher.
• „Dar fcmmente Reich ". Entwsrs einrr Weltordnunq

«us dem deutschen Wesen von F. Ächrönghomer - Heim«
dal. (Augrdurg . Haas und Ärabherr Verlag.) Ein herrliche»
Buch ans der Zeit für die ffeit, ein rein völkische« Buch, geeignet,
in Diutschlandz dunkelster Zeit all« echt deuffchcn Heĉ n oufju*
richten und zum Hoffen und Weiterdouen anzuregen, ein Buch,
besten einzelne Abickuilke sich wie granitene Quadern aufeinander»
fügen züm starken, wettert, etzenten Turm, ein Buch für all«
Starken und treten , eine völkische Bibel. In der Tat. es ist Heim»
dals, des föitlichen Brirckniwächter» Horn, da» ans diesem Werk«
belebend, hell schmetternd alle zum Wirke» iür das „kommende
Reick" zujammeniust, die sich in Blut und Geist eins fühlen mit
unferm so harr geprüften Volke, besten Schlachrensiegeswille zwar
mit geknicktem Flügel zu Boden liegt, besten geistiger, besten Kultur.
Sicgeswille aber nach kurzer Schrecklähmung neu nnd stark dt,
Flügel regen wird, »b.



Mr. 89T, GmiEsz , 18» NsvemL« 1818. Wiesbadener Tagdlatt. Msrge«.A«Sgat». Erste- Blatt. Sette 8.
bin  Shifirttrrftet Nowak dem Konzert seine Mitwirkung geliehen,
tzr spielte anher einem Alagio von Biotti die „Claeono" von Bach
tu plastisch« Auslegung und
nohmen die Höre, kiese von
L. idens«host" ersüilten KlLnge-
hat — in sich aus.

ivtti die
mir vornehmem Ton. Andächtig
„himmlischer Ruhe und göttlicher
wie ein Bachkenner es aus gedrückt

VS.
Aus dem Landkreis Wiesbaden.

wc. Bierftadt, !&. Nov. Stuf dem hiesigen Rathaus wurden
gestern veischictene Grundstücke versteigert. Die Taxe des Orts,
«erichts belies sich aus 4t»3f> M., ktejcnige der Steuerbehörde aus
8667 M., bei einer l'ypolbekarischen Belastung von etwas über
8« >0 M. Die TnriftUr, wurden zunächst einzeln, dann aus Wunsch
zusammen auepebcten, und da das Gesamtgebot die Jinzelgebote in
ihrer Gesowiheil üdenras, wurde aus das Gesamtgebot mit 6405 M.
«iiich im Termin der Zuschlag erteilt. Der Ersteigerer ist der
Landwirt Karl Hemnach Ir hier. Die Allgemein« Steigerung der
Sruadllückspretse tritt such hier wieder zutage.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ht. RronfiBtl o St , 13 Nov. Wie ton zuständiger Seit« mit-rteilt wird,wurte heute früh4Uhr ein Überfall auf denouptbahniir -s tri  sucht. In Brbra bemächtigten sich be-

wossner« Leute einer Anzahl Wagrn und suhrcn mit diesen hierber.
Do n.an hier stütze itig von dem Borhaben Kenntnis erhielt,
räumte mon den Balmbos und stellte die Wacken mit Maschinenge.
wehren deren Als ter Zug in den Hauplvahnhos einlies, feuerten
die Wogeniutatien aus die Wachen, woraus dies« mit Maschinen,
gen-rhren antweNltrn. Die Schießerei dauert« nur kurze Zeit,
woraus sich di« Anxreis« entserulen. Einige Personen wurden
leicht verletzt.

ht . Die, 4. £., )4. No». Aus der Grub « Holzappel  riß
in einem Nedenschaedt da« Seil de« slörderkorbes. Die vier Ja.
faste» de« Äorii» siürpra au« erhedlicher Höh« in di« Tiefe und
BMiut sofort t » r.  Unter den Toten befinden sich zwei Brüder
au« Winden, de« derben andere» stamme» au» Dir« bezw.
Balduinstein.

— Naftätte». 1? Nov. Zum Tode de« Landrats Negiernnqs.
rat» Dr. Lols  sckneib, der „Khein- u Lahn-AnzeigerUnser
neuer La,,brat, der seit Beginn des Jahres die Keeisgeschäste führte,
ist striniUig in den Tod gegauptn. Et verlautet, daß aer Schritt
zur uns»l>gen Ta» durch unglücklich« gamilienverhättuisfe hervor-
gerusrn wurde.

— « orn.«, 14. Ron In Bürstadt hat in der veestostenen Nackt
eine Gesell',idust reu l Soldaten den Bürgermeister  geweckt
und ihn unter Androhung mit rusgepstanztem Seitengewehr im
Austra« de« Ariniter- und Scldatrnrolcs Berlin zur Hergatz« von
C4XK> M. orronlaßt. die er duiö- den Gemcinderechnn noch in der
Nord» auszohlen ließ woraus die Tauner, die auch an anderer Stelle
den gleichen Schwindelg«7icd«> Huden, verschwanden. Die Staats»
auwaltschast lersrlgl die Spuren

h, Wetzlar, 14. Nov Bon einem Hockofengerüst der Buderus-
sche» Ei,en.wcrke stürzten zmi Cchtoster ad. Der ein» brach das
Trnick and war aal der Stelle tat. dem anderen Schlosser zer>
schmerrerre ein« nackstürzende Eilenstange die Schulter.

Gerichtssaal.
wc.  Der große Diedstah! iu der Varastratze. In der Nacht

r >Bt 19 zum 'A>. April > I . statteten Elndrecher dem Elsästee
Zeuglcden an der Ecke der Stoßen und Kleinen Burgstroße einen
Besuch ab und hießen dabei Waren u Sesamtwerte von etwa
30 00C M. mit sich geben. In den Verdacht der Täterschaft ge-
mm zwei Herinnen, welche in lerselden Nacht am Gepäckschalter
des Hauptbahn Hof» zunächst zwei leere Kossrr ausgegedon, diese
dann morgen» gegen 4 Uhr wieder abgenommen und dieselben
Kossei gelullt zum Schluß noch Berlin halirn dirigieren last«.,.
Kommissar Baumann von >->-!« « Kriminalpaiizetbegad sich, nach«
dem diese F. stsi. llung , «rossen worden war, und nachoem sich ein
Teil der Diel-e, wäre aus dem Warmen Damm wieB-rgesunden
hatte, selbst nach Berlin, »nt dort wurden der Kellner Hermann
Call. ei» vdeltoch, u a bereit« n.it Zuchthaus wegen Eigentum»,
vergehen« und Verbrechen» verbestrost« Monn, sowie ein aus einem
Trane pan «illpruiigener Militörgcsongrnrr namens Henscke in
wollten. In t« Tat enthieiieu d,c Kosser auch eine» Teil d« hier

n Einbruck̂liebstabt abhanden aekommcnen Waren. Henlche
«lschien vor de, Siruttammer E» mußt« jedoch da« ein Freispruch
bei

ergehen, weil « mit aller Entschiedenheit in Abred« stellte, bei dem
Einbruch httiligl zu stin und auch*gloubbast macht«, daß er sich
um d>e kritische Zen in Berlin ausgchaltcn habe. Rur wegen
intellektuell« Urkuiibensälsckung verhängt« der Scrichtshos 19 Tage
Gefängnis ütrr ihn, die aber als durch bu Untersuchungshaft
verbüß! angesehen wurden. „ . , , , , ,

wc. Zigar« tr»dicbliabl. Eine Arbeiterin einrr hiesigen
Zigorttteusirma ho, größere Mengen von Zigarette» entwendet,

__

teils selbst verwertet, teil« ihren Mitarbeiterinnen gegeben, und
diese hoben sie nreist durch Berkaus an zwei Händlerinnen zu Geld
gemacht. Das § chi sieugiricht '. « urteilt« die Ehefrau I . wegen
Diebstahls zu einer Woche, die Arkeiterrnnen St.. Eck. und U.
wegen Hehlerei zu einer Wiche drei Tagen bezw. drei Tagen Ge.
sänguis, ferner wegen Vergehens gegen das Zigarcttensieu-rgesetz
die I . zu 228 M.. hie « zu 624 M.. die Sch. zu 150 M., die U
zu 224 M. und die beiten HändlerinnenZ. zu 624 M. und M. zu
50 M. Geldstrafe.
‘ FC. Ein gefährlicher„Kinderfreund" ist der 57jährige Deichen-
steller VinzenzM. aus Brcbrich, der sich in der Z«t von Juli bis
August d. I . an kchulpfirchiigenKinder» unsittlich vergangen hatte.
Ter Staatsanwalt leaiitragtc aegrv diesen
eine Zuchthausstrafe ve» 18 Monaten, das
auf 7 Movaie Gekänguis.

Iichen Kindersreund
«licht dagegen erkanutt

Neues aus aller Welt.
Standrechtlich erfchvsie». Berlin.  14 . Nev. Zwei Nusten

drangen, imiiags w dar Gen.üstgtldast von Marie Heise an der
Michaelkirckbrück« 2. Sie überfielen die Frau. jestelten sie. warien
sie «u Boden und raubten ihr di» Brieftasche mit 3000 M ?llr
die Überfallen: um Hilfe rief, rrgrissen si» die Flucht. Es gelang,
ten »inen seftzunthme». wahrend der andere entkam. Der Brr»

stete legte ein Geständnis ab und wurde ans einem Hose des
lizeipräsidiuniS« schosien.

Zwei böhmisch« Grdsinnen verhaftet. Wien.  14 . Rot».
Grästn Erudenl-ovc, Hottin des ehemaligen Statthalters von
Böhmen, und ihr« Schwester Gräfin Taasse wurden in Prag ver»
hast« . Sie werden lischultiqt. Lebensmittel ans dem Besitz des
Roten Kreuzes iertausi zu haken.

Hsnctszslell.
Wiederaufnahme der Friedensarbeft.

Aus den Kreisen des Deutschen Stahlbundes
wird mitseteilt : Firmeu . die sich mit der Herstellung von
Speztalmaschiner . und Eisenkotistruk-
tionen  aller Art wie Blöcken , Hallen . Berewerksanlagen,
Behältern usw. beschäftigen , haben nach mehrjährigen,
Verbot privater Bautätigkeit sofort die umfang¬
reichsten Aufträge lür Friedeastwecke  au
erwarten . Mit Kohii.aterial und Halbzeug werden sie zu¬
nächst wohl versorgt werden . Tiotzdera besteht die Ge¬
fahr und die Möglichkeit daß sich hier die Umstellung
nicht so glatt wird bewerkstelligen lassen wie bei d»o
anderen Industrien . Der Grund ist folgender VVenn ea
sich um die Herstellung z. B. einer Eisenkonstruktion han¬
delt sind fttr die Erledigung eines jeden Auftrages um¬
fangreiche Vorn,beite » aul den technischen Bureaus er¬
forderlich : es müssen sorgfältige Berechnungen und Zeich¬
nungen angefertigt werden , deren Herstellung geraume
Zelt in Anspruch nimmt, ln welchem Maße hinreichend
vorgebildete , zuverlässige Ingenieure zur Verfügung stehen,
läßt sich heute noch nicht übersehen . Eine besonders sorg¬
fältige Entwurfsbearheitune erscheint aber um so nötiger,
als unseres Erachtens damit zu rechnen ist daß wirtschafts¬
politische Verhältnisse eine sparsamere Verwendung des
Eisens als bisher dringend verlangen

Es vergeht also in jedem Fall eine größere Spanne
Zeit ehe mit der Herstellung von in Auftrag gegebenen
Konstruktionen in der Werkstätte begonnen werden kann,
und es besteht die Gefahr , daß . wenn die Aufträge erst
im letzten Augenblick vergeben werden . Wochen vergehen,
in denen die technischen Bureaus überlastet ' sind , während
der Betrieb feiern muß. Solche Zustände müssen auf
jeden Fall vermieden und Aufträge der geschilderten Art
nach Möglichkeit daher sofort s-.Lon jetzt erteilt werden.

Industriä uni Hände».
= Beschlagnahme deutscher Warensendungen ln

Böhmen und Mähren? Dem Deutsch - öster¬
reichlech - Ungarischen Wirtschaftsver¬
ba  n d e in Berlin sind Mitteilungen darüber zugegangen,
daß deutsche Warensendungen , die für Wiener Abnehmer
bestimmt waren , auf Anordnung der Narodnl rada be¬
schlagnahmt worden seien . Gründe für diese Beschlag¬
nahme wurden seitens der böhmischen und mährischen
Behörden nicht miteeteilt Der Deutsch-Österreichisch-
Uimarische V\ irtsrhaftaverband hat bei den zuständigen
Stellen gegei die Best hlagnahme deutscher Warensen¬
dungen Protest eingelegt und um Aufhebung der bezüg¬
lichen Anordnungen ersucht . _ , , , „ . „W. T.-B Freigabe beschlagnahmter Bestände Im Metall-
gewerbe . Berlin.  15 Nov. Von allen am Tage des Er¬
lasses dieser Verfügung vorhandenen beschlagnahmten Be¬

ständen an Kupfer . Aluminium. Nickel. Zinn. Antimon. Blei.
Zink . Chrom. Platin . Stnhlhftrtungsmetall 'u, .md allen
Legierungen der vorstehend auh.'cfiihrtun Metalle dürfen
insgesamt bis zu 26 Pioz. jeden Metalles ohne besondere
Vervvendungserlaubnis für Friedenszweeke verarbeitet , an
die Weiterverarheiter gelie ' erl und dem Verbrauch zuge-
führt werden . Von Jeweiliger Neuproduktion werden
gleichfalls laufend 20 Proz. wie oben freigegeben . Die
vertraglich an die Kriegsmetall - Aktiengesellschaft zu
liefernden Mengen müssen voll zur Ablieferung gebracht
werden . Es wird von der Einsicht der einschlägigen In¬
dustrie erwartet , daß Sparmetalle nur soweit Verwendung
finden , als Ersatzmaterial nicht anwendbar erscheint.
Weitere Maßnahmen folgen.

Reichsamt für wirtschaftliche Demobilmachung.

Preußisch -Süddeutsche Klasseulotterl «».
v «rN». 13. Nov In der heutigen Bormittag » . Ziehung

sieten 60 000 M. cu« 113 666, 10 000 M aus 3760, 5000 M. auf
75 204 130 852. 3000 M. aus 1495 2409 6872 8399 12 704 20 858
Io 424 33 275 50 894 66 204 72*195 84 767 89 433 90 498 101 717
106 335 114 831 123 152 128 553 134 803 1360*13 138 554 188 571
15*4 760 162 882 165 266 167 839 173 349 175 348 18-3 130 190 935
220 550 £27 195 231 375. 1000M. aus 636 1022 0085 20 442 21 o,2
24 882 25 851 27 38t* 80 890 31 494 34 564 38 734 49 457 55 8o9
81 608 82 641 80 798 89 303 90 957 91 271 109 302 114 044 114 902
118 939 128 066 129831 18( 368 134 310 135 271 135 742 1393.2
144 280 150 554 151 321 152 860 153 787 153 914 156 431 162)13
180 321 18" 049 181 407 186 193 186 828 190 131 193 151 193 505
,» 481 211 757 216 609 216 930 218 279 223 238 226 379 8321111.
50» M. aus 287 1914 2306 4209 >6 >45 ,6 259 16 694 19 682 23 818
30 834 31 19-2 32 094 84 930 36355 3' 571 38 385 39 190 39 982
41 325 42 708 43 435 47Ml 48 826 48 984 49Ott 50 004 58 787
60 374 61 644 67 849 69198 69 608 70 116 80 586 81 394 81 o30
81 552 82 041 82 877 86 029 85 927 87 72t 88 262 90 836 91 027
93 991 101 473 10S 531 107 030 107 64t 110017 110255 111828
115 087 123 723 130 570 135 891 135 352 136 709 1336 915 138 152
142 649 144 568 145 56, 140 179 >48 978 149 234 150 147 151 693
,52 241 153 180 , 53 655 154 312 >8, 881 165615 172452 >75 729
183 813 185 369 185 428 185 833 189 728 190114 192 422 , 92 8o5
193 403 198 530 IW 748 200 328 207*92 208 266 209 965 213»40
216 189 216 263 22, 706 222 605 228918 229 005 229 295 230 443
233 805

In der Nachmittogs - Ziedung  sielen 15000 M. auf
221 653. 5000 M. aus 136 59« 3000 M. 6855 6897 7883 16 523
34 709 48 48k 49 027 54 368 56 583 56 759 57 920 84 9,9 89 410
91 366 952)5 95 504 96 787 98 539 106 744 114 586 116 864 126 366
,27 601 ,29 281 133 668 133 802 ,88 578 142 674 >43 .87 149 61»
,59,11 165 637 172 995 176 119 19!>78? 205 087 200 040 206 1/9
»13 208 217 8,9 227 207, 1000M. aus 1144 3066 1619 17 079 19 645
83 769 39 268 39 839 48 28, 50 354 fl 763 58 737 64 245 65 232
68 420 74 962 71*073 77 408 78 60« 80 766 86 285 87 548 87 917
88 574 94 136 96 697 98 192 tOHOO 113 399 115 693 121 329 121 008
129 325 127 972 1361*56 137 208 144 110 146 446 161 207 ,62 407
1(3 183 165 205 767 4337 168 203 17,520 173 196 177 695 183 349
,84 388 , 86 992 198 406 205 089 200 825 202 078 202 67t, 204 63
809 453 205 872 210 641 215 978 2180*84 220 597 225M 2824«o
238 422 500 M ans 1442 1980 668« 8080 10 967 U 325 11 627
13 531 17 955 19 7(* 98 175 35 242 37 815 41 160 41363 43 487
45 089 46 045 41*107 49892 50 625 51 736 57 487 57 507 58 245
B9385 60399 62 765 64 283 66 375 70 594 71 736 76 029 77 23t
77 491 80 804 83 772 87108 87 3,7 88 253 91257
91 839 93 915 95 967 ,00*967 103 150 10-7 136 107 412 108 562 JlOboS
1,4 752 115 694 » 9 »28 127 558 >28 749 129 230 130 20, 36 058
,36 094 , 85 231 14, 419 145 641 147 461 152 83., I06086 162,10
,63 700 16*64« 10'- StB , 70 452 >74 902 180 700 181 079 >81 689
,82 391 1824!9 ,82 910 ,88 852 184 568 187 855 188 673 190 037
192 255 198 728 ,99 131 202 972 206 763 207 206 «08 256 208 735
2,0 228 2,2 411 214 858 215«19 218 105 817 422 217 567 218 899
M»837 222 932 221 600 224 9t ! 225 458 225 533 225 551 526 418
226 847 227 50k 227 578 23, «75 232 299. - Im Gewinnendever-
I-lieben/ 2 Branden zu 300000 M.. 2 Gewinne p. 200 00« 2 zu
,50 009. 2 N> >00(00, 2 ,u 75 000, 4 zu (6 000, 4 pl *0 000,
20 ju 30(00, 20 zu 15 000. 82 ,r. 10 000. 186 pt 5006. 2492 zu
8000. 5056 «I 1000. 6834 N! 500 M _ _

ri * rNoracn-A '»gab- umfaßt 6 Setten.
HauvtlchriMe»»« - «. H»,,rd «e«.

« »rnutwWOck, Mr v^carttket: « . » r v»Mttch« Nachricht«,
und den Handel « . Etz: sgr den Unterhaltuna«,«,!/ « . ». «a » «n »orf,
füt Otn totalen und vrovin,teilen Teil un» » encht»taa>! E. Va ' » ckek.
sür di, Anzeigen und Reklamen: Dorn auf.  lümMch in rvieodaLe^

Sprechstunde der Schnftlettung iS Mt I Ute

Oeffenlliche Mahnung
in Zahlung find Kt» .

Di« rürfitänbwwn Stcioern füt da? 3. Vierteljahr
1918/19 (Oftohet , Rooeuiber und Dezembers sind v>s
»um 21. dr Ms . *u entrichten. Nack Ablauf d «ser
tz-rrsl beaiunt am 22. d» DU», die foitenptluMw:
ZwanaSd« Irrudniut- . _ t

Bei ft uitn5u .no mrf bacaclblosem Dcqe oder durch
die voll dal d e Sin ^ rdlun« so redttaeiti« »u erfolgen
(2  Teme vorbers. daß der Betraa spätestens am
21 ds MS bei der Kaste eiwoegaugen rft. In diesen
Fälle » ist außer der Adresse die Hebebuchnummcr
den Abschnitten ov. anzu«ebcn. k

Wiesbaden , den ,6 . November ISIS.
Städtische Stenerkosie,

RathauS , Eedaesckoß, Z mme» 16.

Wichtige Sache!
Das Anfahren von Kok», Kohle«» Holz,

Kartoffeln usw. wird streng reell besorgt, sowie
Fuhre« aller Art in die Stadt sowie nach aus¬
wärts unter Garantie.

August Reininger,
WeUritzstratze 87. Telephon 6109.

♦3mEoangölWn Meiiishaus. Platter6tt. %
find« statt jeden Sonntag abend8 Uhr und Mittwoch
Nachmittag 5 Uhr

Bibelstunde,
jede« TienStng und TonnerStag abend 8V, Uhr

Gebetsstunde.
Jedermann ist herjlich eingeladen.

Held, Pfarrer.

Hoher Verdienst!
«Ueinvertrirb eine» gesetzlich gesch. « rtilel ».

Ersatz für WeihnachtSbaum-Kerzen, für den
dortigen Platz zu vergeben. Offerten F. U. R. 4852
an den Tagbl.-Berlag. F156

Für Liebhabers
Brirsmarken -Raritäteu
A. Krumm . Nrnwird.

sMlilheAWMisl
Sonnisa . 17. November,
u. Mittwoch. 20. Noobr.

(Butz- u. Bctloal.
(Sv  äolische 5Ur <f»e.

Marktk rche. JuaendgolteS-
biertit 8.45 Ufer: Pfarrer
List»stier. 10 llbr : Mr.
Dr. Meinecke. 11.30 Uhr:
KinderuotteSdiemi IEvgl.
BereinSbouSl . Pfarier
Scküstler. 5 llbr - P-
Beckmann. — Mittwoch,
20. Noobr.. 10 Ufer: Pfr.
Scküstler. (Abendmahl.)
5 llbr : Prr . Dr Meinecke.
(Abendmahl.)

Brrgkircke. Augen^aoites-
dienst 8.45 Uhr : Pfarrer
Olre n. 10 Ubr: Dekan
D. Beesenmeyer. 5 Uhr:
Pfarrer WrinSheimer . —
Tauien u. Trauungen:
Dekan D. Beesenmener.
Beerdigungen : Pfarrer
Grein . — Mittwoch, den
20. Nov.. 10 Uhr: Pfr.
Diebi . (Abendm.) 5 Uhr:
Prr . Grein . (Abendmahl.)

Rinak rche. Jngendnotifs-
dienst 8.45 Uhr : Pfarrer
Merz . 10 Uhr: Piarrer
Schmidt. (Gottesdienst z.
Beginn d. Konfirmanden.
Unterrichts ) 11.30 Uhr:
K iidergoltesdtenil . Ptr.
D Scklvller. 5 Ubr:
Dekan D. Beesenmeyer.
— Liriitwock. 20. Rovbr.,
10 Uhr : Pfarrer Merz.
(Abendm.) 5 Uhr: Pfr.
Schmidt. (Abendmahl.)

Lutherkirchr. 10 Ubr: '43ir
Lieber iAbendmahi.) —
Kindergottesdienst ,11.30
Ufer: Geh. Konsistorialrat
Dr. Eibach. 5 Uhr: Pfr.
Hofmann . (Astendmobl.)

Mittwoch. 20. Rovbr.,
10 Uhr : Plr . Bosmann.
(Abensm.) 5 Uhr: Pfr.Siebet, («dendmahli

Panlinenstikt . Porm . 9.30
Ufer: Gottesdienst Vir.
Eickhvsf. Vorm. 11 Ubr:
KinderaotteSdiensi. Mitt¬
woch. 20. Novbr.. vorm.
9.30 Uhr: Pfarrer Held.
Katholische Kirche.

Di« Kollekte Ml für den
St . Elisabethen-Verem —
-rum Vesten der Armen u.

Kranken — bestimmt.
Banikatintz-Kircke. HeMae
Meffen: 6.  ̂Uhr . Seil.
Mcffe mit Predigt um
8 U8r. Kindergottesdienst
9 Uhr. Sockami 10 Uhr.
Letzte heil. Meffe 1130
Ubr. Nackm. 2.15 Ufer:
Christenlehre m. Andacht.
Abends 5 Uhr: Sakra»
mentaliscke Andackt mit
Umaanq. — Wochentags
hl. Messen 6.30. 7.15. 7.40
u. 9.30 Uhr : 7.40 u. 9.30
Uhr sind Sckulmeffen.
DienStaa . Fest der heil.
Elisabeth, morgens 7.15
Ubr. be>l. Meffe mit feeil.
Kommunion de» dritten
Ordens u. Generalabso.
lution . Mittwoch sind die
heil. Mesicn 6.30. 7.10. 8
u. 9.30 Uhr : Samstag.
(tVnh? 6.15 Uhc: Salve.
Andacht. Deicktaelegen.
heit : Sonntag . inornenS
von 6 Ubr an . Montag,
nachm. 6—7 Ufer. Sams*
tfM. nachmittags 8.30
bis 7 u nach 8 Ufer, an
allen Wochentaaen nach
der Frnhmeffe : für kranke
u. verwundete Soldaten
-,» ieder gewünschten
vaffenden Zeit.

Mgria . Hilf - Kirche. Heil
Meffen 6.30 u. 8 Uht
K'nderaottesb ' -nsi 0 Uh*
Sochgmt 10 Ubr. Nackm.
2.15 Uhr : Christenlehre
und Andacht: abends
6 Uhr: Bu standackt. —Wochentags best Meffen
6.45. 7.45 u. 9.10 Uhr. —
Mittwock: Fe er des
Ewigen Gebetes. Eröff¬
nung morgens 6 Uhr,
danach hl. MeS«. weitere

heil. Messen 7 u. 8 Uhr:
9 Ubr Kindergottesdienst.
10 Ubr . Hockamt mit
Predigt . Betstunden sind
von 12—1 Ubr für Ge¬
sellen- u. Lehrlinns -Per-
ein, von 1—2 Uhr für
die Castellstraste - Sckule.
von 2—8 Uhr für d e

Wochentag» heil. Messen
0.30 u 7 Mhr. Mittwochund SamAlair. ? Ubr:
Schnlmesse. — Mittwoch,
abends 6 Uhr Kreuzweg,
anbad«. — Beicktgelegen-
beit : Sonntag früh von
6 Uhr an . SnmStag 5—7
und von 8 Uhr an.

Lvhrstrasteschnle u. Stift - Altkaidvliscke Gemeind»,
straste- u*nd Riederberg-
Mittelkckulen. von 8—4
Ubr für Marienbund u.
Männe rvercin . von 4—6
Ubr für Jungfrauen-
Verein u, Frauen -Kan-
aroaaiion : 6 Uhr Scklust-
andackt. Be .chtaeleaen-
feeit: Sonntag u. Mitt¬
woch morgens von 6 Uhr
an , DienStaa von 4 b 8
6 Uhr. Sermstag von
4—7 Ubr u. »ach 8 Uhr.
SamStag . 6 Uhr : Salve.

Treifaltiaketts -Pfarrkirckc
6.30 Frühmesse. 8 Uhr:
zweite heilige Messe. —
9 Uhr Kindergottesdiemt.
10 Ubr Hockmmi. Nackm.
2.15 Uhr : Sakramental.
Andacht (855); 6 Uhr:
KrieaSbitt -Andacht (322).

riedenskirckr. Sckwal.
ad>er Straste . Vorm.

10.15 Ubr: Ami mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evana -luth. Vlottesdienft,
Ad.' lbe ditraste 35. Vorm.
9.30 Uhr LesegoÜesdienst.
— Mittwoch, 20. Rovbr.
(Bustlag). 9.30 Uhr Lese.
aotteSdienst. Pfr . Müller

Eonnnel . . tutb. Gemeinde,
der selbst. ev.»luth. Kird«
in Preusten znaehörig.
Dotzheimer Straste 4. 1.
Vorm. 10 Uhr: Gotte»,
dienst. — Mittwoch. 20.
Novbr.. vorm. 9.30 Uhr:
©e chte. 10 Ubr : Predigt
u. feeil. Abendmahl. An¬
meldungen um 9 Uhr.
Pfarrer Wagner.

E». , Inth. DreleiniakettS.
gemeinde. In der Krvvta
der aitkathol. Kircke.
Ein «. Schwalbgcher Ttr.
Vorm. 9.45 Uhr: Predigt,
aoltesdienst. Eikmeier.

Melhodtstengemeinde. Ecke
Dotzh. u. Treiweidenirr.
vorm. 9 45 Udr: Predigt.
Herr Rosen»« . Vorm.
11 Ubr: Kindertwttrs.
dienst. — Mittwoch, vor»
m ttag» 9.45 Uhr Predigt
I . Ä. : Predlgei Kuvrr.

Bavtitiengemeinde. Adler,
str. 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Roch-
mitiaa « 4 Uhr Predigt
Mittwoch, abend» 8.30
Ubr: GebetSstunde.

Neuavvstolische Gemeinde.
Lranienstraste 54. H P.
Nackm. 3.30 Uhr : Hauvt-
gotteSdienst. . , .

Deutsck-kathol. (frrirrllg .)
Gemeinde. 17. Rovbr.»
nachmittag» 4.30 Ubr:
Erbauung im Bürger-
'aale de? Raihauses von
?red. Tschirn. Thema:
Dem freien Volke die

freie Religion !" L>̂ >180.

DieffatncyHafate
gefegt aus neuen wirtungäooHen Reiften,
fertigt föneff ju äßigen greifen öle

£.  ®0 effen6erg ’f0 e ßoföudjdvucfcvd
Kontore im SZagötattfjauö*, Canggaffe 21 Jemruf  SSW-57.

<‘.r* 1 v -v -v. \ ' - .--Jr,*.
:
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ütelMgcM
( Weiblich« Personen ^

l Sewerbllche» Personal )
Tückt ge Rock,

u. Taillenacb. gesucht.
M. Kohl. Adolfstrabe8. __

Gelb stand, u. Zuarb.
sucht M. Bender. Haine»
ckvg,3. _ _

Geübte Näherin
für Militär- u. Zivilarb.
fiff. Blücberstrake8. 2.

T. Flickfrau s. Herber.
Kovbeimer Strabe 20._

Tüchtige Flickerin
gesucht Aarstrabe 36. _
T. Flickerin für nachm,

ges. Kl Kranks. Str . 8.
Büglerin gesucht.

Wäscherei Emser Str . 63.
Tückt. gesetzte» Mädchen,

da» alle Hausarbeit der.
siebt u. bürgerlich kochen
kann, zur Kübrung eine¬
neinen Haushalt» baldigst
Off. Bor,ml . vorm . 8—1014

Gewandtes
Hausmädchen

uef liefet
_Sttifenftrofte 25.jt_

Tüchtiges zuverlässiges

mit guten Zeugnissen für
l . Dezember gesucht. Vor¬
zustellen von 3—6 Uhr

Rosselstrabe 26. _

das selbständig kochenk..
für kl. Haushalt fof. aes.

Elärr Wirtü.
„Webergaffe JL

Persosort tüchtiges

Rliillhen,
das kochen kann u. Saus-

LMMo. Msranlii?
mit Kachkenntni"en für
meine Amatenr-Vboto-Äb-
teilung aefuckt.

G A Nrmetzer Rchf..
Ma in, . £ubwinftrnfteJ7._

Damenschneider
u. Herrenschneider als
Hilfsarbeiter auf sofort
aes. P . Alt. Am Römer¬
tor 7,_

htetben sofort angcnom.
Sckuhsohlerei

Sms Slllhs
_13 Mickelsbera 13._

Lehrt«ae für folgende
Berufe fof. gef. : Schlosser

Nnabh. Witwe
sucht Stelle bei Arzt

Tückt ehrs. Mädchen.
. zum 'welches nähen, bügeln u.

Smvlang u. Hausarbe t. servieren kann. s. Stelle
d. sch. in al. St . tätig: sehr als erstes HaUsm.. in fe n.
tückt. Hausfrau, geht auch Herrscka'tsh. G. 8 . vor!'
in frauenlosen bezw. Wüst. Platter Straße &
mutterlos. Haushalt ©efl.
Offerten unter S . 982 an
den Tagbl.-Verlag._

Junges bess.
Mädchen

suckt Stell , als Stüde od.
Wirtscbaftsfrl. z 15. N ..
am liebst, auf grob. ©tt1.
mit Kamiliencmsckl. Off.
u.,O . 965 Tagbl.-Berlag.
Brav. saub. ebrl. Mädchen
sucht Stellung

(W ärmliche Personen )

( KaufmS nnItcher Personal )

Kaufmann
cepräs. Erschein., fr. selb¬
ständig. sucht lohn Betät.
als Verwa ter. Schreiber.
Reisevosten. Vertuet, oder
dergl Kaution kann ge¬
stellt werden. Anaeb. unt.
Z. 967 an den Toa'-l.-V.

LangiSbriaer erfahrener

l Ziege zu verk. ! Schrank, eins. Wascktisu.
Lenidl«, Rödecsträße 2V. P. 1 Küchentisck. Badewam,

BrMantring usw. »u.o-r
2%  Karat , sehr schönes
Stück, ans Brivatband
billig zu verkaufen. In¬
teressenten woll. ihre Adr.
unter H. 965 an den
Taabl.-Verlag richten
©old. Uhr zu verk. Köll-

lnann. , Weibenüuvgstr. 3.
MeMiz. Wa« r.

Stebvult. Stiih'e. Svirit .-
Lamven. Rrvolver. Waffen
u. Herrenlurussacken zu
verk. Stoientin . Markt-
vkatz 7.

, ft™ Verwalt. - Beamter. Sekr. Auchsvelz. fast neu verk.Philtvvsberg- , „ $ sucht f. nachmittags Albreckt,trabe 27. Pari.
strafte2«. l I. , _ Ibet gröberer Geschäfts- l Bücher.
I . Mädchen s. Beschäft. !firma geeignete selbständ. viele Klassiker u. .andere

für halbe od. ganze Tage. ’Beschäftigung. Angebote u. Mio zu verk. Utermark.
Gute Bebandl. und hoher
Lobn zugesichert

Krau Banrat Svack.
_Adelheidstraße 21. 1,_

. , Tüchtiges Mädchen
u. abends nach 7 Uhr, für Saus - u. Küchenarb
Faiser-Kriedr.-Ring 74, 3. »es. Restaur. Jägerhaus.

oas rowen rann u. » aus- Bäcker. Buchbinder Sattl . lur halbe od. ganze Tage. Beschafti-gung. Angebote u.
^beiten verrichtet, gesucht. Schreiner. Schuhmacher, Schuck. Eltviller Str . 7. 2. M. 987 an den Tagbl.-Vl.

Selbständige Köckin oder
Wirtschafterin gesucht
Landaerickttzr. Dr Kiscker.
—Beethovenstrabe 23.

Weiteres
Mädchen

mit guten Zeugnissen für
meinen Privat . Haushalt
gesucht

Gretber. Lanagaste7. -
__ Bierstube Poihs_

Gesucht für sofort ein
. . tücktiaes Mädchen
für Küchen- n. Sansarb.

Emser Strabe 15- 17.
.Teiüazarett Grandvair.

Mt . MmKilm
das kackenu naben kann,
alle Hausarbeit verricht.,
fok aefncht. Näh Ritter-
Hotel. TaunuSstrabe. _

Junges Mädchen
für Hausarbeit sos. ges.
Albrechtstrabe 23, 2.
Mein Mädchen
kinderlieb, sofort gesucht
Rheinstrabe 115. 2.

TücktiarS Mädchen,
w im Kochenu. SauSwes.
bewandert ist oder eins.
Kräulein in feinbürgerl.
Pension gesucht ©ehal« 60
b. 70 Mk. Dotzb. Str . 31. 1

Schiersteiner Strabe 68.
Tückt. Mädcken

wegen Verheiratung des
jetzigen in gutbüraerl. kl.
Hausb. kos. aes. MengeS,
Weberaaffe 34.

TücktiaeS Mädchen,
w. kochen kann, für Wirt,
schakt gesucht. Off. unter
M. 291 an den Tagbl.-BI.

Tückt. saub. Mädchen,
welches kochen kann und
Hausarbeit verrichtet, bei
autem Lohn »es. Schüler.
©r. Burastrafte 12, 8.

AlleinmSdcken»
tücktiaes selbständiges, ge-
suckt ©oethestrabe 17, 1

Ekucke sofort e n znverl.
Mädck. Metinerei Brrnev,
Maoergasse 12.

Mädchen
für Hausarbeit gesucht
AckwalbackerS 'r 53 1,_

Solid , brav. Mädchen,
das etwas kochen kann n.
Hausarbeit übern.. . . ... sofort
gesucht Häfnergasse 13. _

Tückt. AlleinmSdcken
zum 1. Dezember bei vorm. I14 bis 2 Stunden

Tückt Mädchen
sofort oder sväter sucht

A. Letschert.
^Kaulbrrmnenstrabê lÔ ,

Kür meinen Haushalt
tücktiaes Mädcken gesucht.
Heber Lohn, ante Behand¬
lung und Vervfleauna zu
gesichert. Vorzustellen bei

Sckeibe.
_Waskm6bl9eabr 1Z._

Hausmädchen,
das nähen kann, in kl.
HauSb. v. 8 Perl . n. Mainz
gesucht. Krau Karl Matter.
Mainz. Rheinstr. 79. klS
Junge Mädchen

zur Erlern, der Kücke ge¬
sucht knur vorm.1 Kränk.
Meder. Penüon Inter.
national Leberber" 11»._

»nabh. junge Kran
für die Vormittagsstunden
aefuckt Adclbeidstr. 95. 2.
Ehrl, rrinl. Aufwartefrau

hohem Lohn aefuckt. Krau zu einz. Dame « sucht
Dir . Kindscher, Walkmühl- Querseldstrabe 7. Part.
strabe 89. _

Ordentkicker
Allein mädchen
sofort oder sväter aefuckt
Rbeinlir-' i-e 98. 3. _
Orb. Mädcken fof. aes.

Dotzhei mer Str . 24, P.
Solides

Alleinmädckten
sekbü. im Kockenn. Haus¬
arbeit »„ 2 Perl fok. od.
tont, oekiickt Scklickter-
strafte 18 2 St.

Aveinmädcken
sot. oder 1 Dezbr aefuckt.
v. Nscdi'n Goetb-str. _LjL

AlleinmSdcken
zu einz. Dame gesucht
Wolfsallee 28. Part.

tzMMOlhM
ck Ansänaerin. aesr
canienbnra. Leberber,

Alht. MiMSS.

Cktundenfrau tügl 1 St.
ges. Seerobenstr. 26. 3 r.

Eine zuverl recktsckafs.
Monatsfrau

wird kür diO Morgenstund.
aefuckt
_ Kavellenstrgbe77. 1._

Saubere Monatsfra«
aefuckt. C. Ries-Uebereck,
Rbeinstrebe 15. ^
Brave MonatSfrau gef.

Grobe Burgitrabe 5/7 . _
Ehrl cke MonatSfrau

3 Std. vorm. aes. Dotz-
beimer Strabe 25. Ir . ,
MonatSfrau od Mädch.

auf gleich aefuckt Kaiser-
Kriedrtck-Rina 22, 3 r.
MonatSkr.. Std. 60 Pf .,

aefuckt Alte Kownnade 8.
Re'nl. ord MonatSfrau

Buck- u. Steindruckec, so¬
wie Spengler u. Install.
Arbeitsamt, Zimmer 20.

Parkett-
Reiniger

aefuckt für Kontorräume.
Melden von 12—1 Uhr

Pbilivvi.
_Bahnhofstrab e 8. 1.

25 kräftige
Arbeiter

für Kehrichtabfuhr,

18  vs« bM
für die Gasfabrik,

iowie eine größere Anzahl

Schneider u.
Schuhmacher

sucht

MW.Müls« .
_ Zimmer 5. F728

Für Kaffee mit Konditerei wird eine brauch,kundige,
zielbewußte, solide

als Geschästsführcri« gesucht.
Nur solche, welche im Betriebe schon tätig waren,

wollen ausführliche Offerten seitheriger Tätigkeit mit
Gehaltsansprüchen einreichen.

Offerten unter v . 965 an den Tagbl.-Berl.

I Sermictunaen)
2 Zimmer.

Ludw gstr. 14, D.. Wohn..
2—3 Zim. u. Küchez. v.

Sckiersteiner Landstr. 8,
an d. Kas.. 2-Zim.-Wohn.
mit ©aseinricktung im
Lth. zu verm. Näh. das.

3 Zimmer.

zZimnil.We
1. Stock, mit , Gas , Ab-
fchlub. monatlich für
26 Mk. zu vermieten

Ludwigstraße 6.

kur den NuSladebetrieb
werden fortlaufend ein¬
gestellt bei 1224
Dvckerhoffu. Widmann

A.-G Biebrich am Rh.
Rheinftraße 4S.

Zuverläüiae unbestrafte

Leute
als Wächter aefuckt

_Eoulinstra tze 1.
Ordentliche Leute

zum einmaligen wöckentl.
Anstragen von Ze,tsckrift.
aefuckt
BuckbandsunaBnckhvld.

Bierstadier Höbe.
_A ussicktsstrabe 3,
EMmr Sdiulfunge

für bäusl. Silfeleistuna
aefuckt Rheinstr. 115. 1.

( Weiblich» Personen )

f Kaufmännisch«, Personal ^

l  ged. KriegersW
ückt für halbe od. mrnze
Tage Beschäftigung als
Emvfangsdame bei Arzt
oder dergl. Offert, unter
H 987  Taabl -Verlag.

Kräuleinabends v. 614 Uhr 1 St . f.
anck Ansänaerin. aefuckt Ladenv. aes. Häfnera. 13. s. Stelle als Telephonistin.
... ranienbnrg, Leberber» 9 Saub. ehrl. MonatSfrau Kassiererin od. Emviangs-

od. Mädchen von 149 bis sräulein. ©efl. Off. unt.
10 Uhr vorm, sofort ge- L. 965 an den Tagbl.-Vl.
suckt. Nähere? Kriedrick»
strabe 53.,Laden.zn 2 Personen nesncht.

Moraenbilse vorhanden.
Parkstraüe 8. P«art.

©utemvfohleneS

AÜMWM
welches kackenk.< in
kl. Saushalt g. hoben
Lohn aesnckt

Kriedrichstrabe6. 3.

Kur kl. Haushalt kzwei
Vers.) wird gleich besseres
slerbiaes williges

HauSmädcken.
das alle m s. Kack schlag.
Arbeiten aut versteht ae-
suchl: sodann w z 1 12

. tüchtiges Mädchen
tnr die Kiiche gesucht. daS
auch etwa, Hausarbeitubermnimt

„ Leberber. 3 »
DSIl .Meims-Aji
zum 1. Dezember gesucht
„Köhler, ©utenberavl. 3^

Zu 2 Damen in f ruh'
Haushalt xin saub. zuverl^

MemMchm
aefiicht Zu melden S—4
La»««»her««  Att U . 1.

Saub .Putzfrau
für 2 Stund , aefuckt.

Sch röder. Ki rchaalfe 29.
Putzfrau

für 2mal wöckentl. Laden
zu vlltzen aefuckt. Hirsch,
selb Lananâ e 87.

Krau zum Ladenvuben
aesucht. Rompel. Bitmarck-
rina 6. __ _ _

Krau oder Mädchen
vorm, zum Ladenputzen
1 Stunde gesucht Webe»
gaffe 29, Eckladen.2öitoc grauen
eine zum KarwEelschälen
u. eine zum Kiicbenputz.2iung«Surfden
ron 14 Jahren (schulfrei!
suckt Kritz Krieaer. Bahn-
bokswirtschaft,
( Männliche Personen

; Gewerbliche» Personal J
Junger Schneider

f. Zivil- u. MUitärarbeit
Mi  aeluckt . Georg Mesch.
MMownIi U.

C Gewerbliches Person als

Friseuse
tüchtig im Ondulieren.
Krisieren u. Manifiire. w.
lick zu verbessern. Geiäll.
< sserten unter K. 965 an
den Tanbl.-Verlaa._

Friseuse
suckt Stell Anfragen u.
E 967 an den Tagbl.-V.

Dame
von angenehm Wesen u.
Äeubern aus sehr guter
Kamilie. mittl. I .. suckt
paff. Wirkungskreis be!
alt. vornehm, ebrenh. ge-
mütl. Herrn. Dieselbe ist
tücktia im Haushalt, gern
selbst tätig, kockt Vorzugs.,
auch Krankenkost, versteht
Krankenvfleae. muffk und
anregend Sehr a. Empf.
Offerten unter E. 965 an
den Taabl.-Verlag.

Läden n. Geschäftsräume.

SneDiidiHe 43
(Mrilhshch

lind die gesamten Räum,
lichkeiten im Erdacickoft.
mit einer Bodenfläche v.
ca. 380 Qmtr.. für jeden
gröb. Geschäftsbetrieb ge.

Leere Zim., Mans. usw.
Moritzstraße 26 2 Z. ohne

Marktplatz 11. 2.,

KAeidiiilislhiU
(Torpedos, sehr gut erb.,
zu verkaufen

Weberaa ffe 25. 1.

Blumenthal, Viktoriastr.18
Ein sehr amerhali euer"

ImeOlMili
zu verkaufen. Näh. Mainz.
MrmelUerolatz 1.

Schiilervult.
eis. Kinderbett mit Matr
zu vk. Kunstmann. Eigen
beim. Koritstraße 13.

Gut erb. aebr. Möbel
>(z.  Verk freigcg.i : ein
: schŵ Vertiko. 1 So 'a.
\ 2 Mah, -Stähle 2 ©eff..
[Vogelkäfig mit Ständ..
11 Sekr .. 1 oval. Mah.-
| Tisck. 1 Sckaukelseffel.
11 Gasherd mit Bra os..
[ 1 Otensck. 2 ©artenst»
11 Basenständ.. Kuckien-
fu. Kannenbret; zu vk.
Geiger Bahnüofftr. 8.

\ 3 links.

Kür Brautleute günffige
Gelegenheit. Schöne neue
Kückencinr.. 4 Kücheusckr.
u. ireigegeh. aebr. Betten
u. Möbel all. Art. Spiegel,
antike Möbel, Porz., Bild.

Eine Mercedes-
Schreibmaschine.

1 Kinde» Sckreibmaschine n. and. mehr sehr bill. zu
verkauft verk. Klapper, Dotzhe.nier

Dverenkamv.
Adoltsallee 36.

Strafte 28.
Gr. Bücherregal zu verk."
Achenbach, Bläckerpl. 2,J3,

« « i u « r t Holzstühle.
D verk. Günit Gelegenh. freigegeben. vk. Schiebeler.
sur Wirte, „ evt. mich zu Adlerstrabe 32. 1 St . r.

Elektr. Klavier

vermieten. Näh. Biandon.
Hirtckoraben19.

Gut erh. Bvllge'ae
Kücke mit Abschlub, Gas u. Laute zu verkaufen
u. Waffer zu verm. , Riederbergstrafte3. _

Rüdesheimer Str . 34, 1 I.’ ' Große Drehorgel,
ar. l. Zimmer, sevar., zu Grammovbon m. Pl . bill.

. verm. Änzus. bis 4 Uhr. ,Zindel. Steingaffe 10. _
Wagemannüraße 28 leere» l Schöne Svieluhr
Zimmer z Möbelnnter-. billig abzugeben Platter
itellen zu verm Näb im Strabe 60. 1 r. '_TaablatibauS.
balle rechts

Schalter.

Keller, Rrmis^ Sktall. usw.

Prima
Weinkeller

überbaut. Auszug, zu ver.
mieten Näheres 1428

Wörthstraße 5.

I MzeWe )
Weitere allein steh. Dame

suckt in g. Sause 2-Zim.-
Wohnung oder von gröb.
Wohnung 2 Zimmer mit
-Kockaelegenheit. Ang. u.
M. 965 an den Tagblatt-
Verlaa erbeten. _

Kinderloses Ehevaar
sucht schöne3-Zim.-Wohn.

- - .... in ruh. Hause. Off. unter
eign.. zum 1. Avril 1919 0 . 962 an den Tagbl.-Vl.
oder früher, ebenso die Gut möbl. svnn. Zimmer
Räumlichkeiten im ersten ohne Pens, bis zu 20 Mk..Obergeich., ca. 180 Om.
Bodenfläcke. für iedes
Etggenqescbäft aeeign.. z.
1. Jan . oder svät. zu v.
Näbrres Hellmundstr. 1.
Televbon 357.
Möblierte Wohnungen.

Elegant möblierte

Bitta
zu vermieten durch

W. Reitrneier
Serrngartenstraße 16.

W .lßöbl.MU
elektr. Lickt. Kücke. K ll..
in kl. beff Kam. zu verm
Rheinstrabe 68. 1. ©tan:.
Möbl. Zim.. Mans. ukw

Kl. Burgstr. l , 2 r.. schön
mbl. Zim.. Küchenbenutz.

Herrngartenstr. 13, 1 r.,
freundl. möbl. ^Zimmer

AlteS GemSlde.
om.  G . Dvn 1654. Wert
15 000 Mk.. für 5000 Mk.
z» verkaufen. Offerten u.
L>. 291 an de« ,TaabI.-B.

Noten abzug.: Tiefland,
vollständ. Klavierausz. m.
Tert. wie neu. 18 Mk..
sowie „Tannhänser". alte
Ausgabe. Lieder von
Straub . Weingartner ec..
Gesänge aus Wagner-
Opern für Tenor und
Brahms Quartette An-
ziiseben vorm. 10—11 Ubr
Sck'iersteiner Straße 29.
L.St . rechts

Wasserkissen
billig zu verkaufen. Näh.
2 - 6 Uhr. Müller. Kleist.
straße_6. 3._
Perser -Teppich
3Kx2H , Nähmaschine
(Marke Phöniri . neu.
Badewanne. wie neu.
Bübnendekoration sow. 2
seid. Tanzkottümen Gas,in gutem büraerl. Hause. , . . . . . .elektr. Lickt, Kückenben. u. ! (iitter an Priva e zu verk.

autem Zimmerosen gesockt Hähner. Zietrnrina 12.
». aeb. Priv .-Krankenschw.
Zu erfr. im Tagbl.-Vl. Vck

Aeltercr Herr. Kaufm..
viel auf Reisen, sucht aus
sofort aröb möbl. Zim..
Sonnens., mit zeitw Ver¬
kost.. Nähe Bahn Kok. bei
Dame, welche gutbüraerl.
kochen kann. Offerten u.
H G. 144 vostlaa WieS-
ba den erbeten._

10IL Zim«
mit 2 Betten gesucht
von 2 Damen. Off.
u. 0 . 967 Tabl.-Berl.

2 link S.

2—3 möblierte Zimmer
cvent. auck nnmöbl.. im
Zentrum der Stadt (Priv
oder Penffoul von Arzt

Abhaltung von

Sepröst-Mhelpflegerikl
sucht tagsüber Stelle in
beff. Haushalt. Offert, u.
* 965 tu bau  Taodl ^A.

Sireckstunden zu mieten
gesucht. Off. u D. 967
an den Taa9s.-yrei-'ag_

Kür Krühiahr
wird en Gemüsegarten,
etwa 30—40 Ruten grob,
eingezäunt u. mit Maffer
versehen, aefuckt. Off. u.
S . 965 an den Tagbl.-Vl.

[ gremirenliciiite]

im Südviertel, Sonnens.,
l . Etage, zu verm.

Karlstr. 37. 3 r., mbl. W.-
u. Schlgfz.. s. E.. Bücke»
schr.. Schreibt.. Kückenb.

Karlstr. 37. 3 r.. mbl. Ms.
m. Kockof. g. l. Hausarb.

Moritzstr. 64. l l.. sch. m.
Wobn- u. Schlafzimmer,
elektr. L ĉkt. Anzus. {- 3.

Rauenth. Str . 5. M. 3 l..
a. m. Z. an anst. H. o. D.

Röderstr. 20 mbl. bzb. Ms.
Sckwalbacher Str . 8, 2 l..
l—2 elea. m. sev. Z. sof.

Taunusstraße 47 möbl.
Zim., m. u. o. Pens., sof.
zu verm.^Näh. Laden._

MH»-il.WnWm
mit Zentralbeizuna. fein
u. behaglich eingerichtet,
zu verm. RiidcSbeimer
Straße 28 Hockvarterre.
Zu drückt, von 9—3 Uhr.

Sch. m. Wohn- »,. Schlaf. 5iähriger Wallach.
zim. in guter Lage. Nähe 'zuverlässig u. fromm, zu
Kaiscr-Kr.-Rmg. b. einz. verk. Heutz. Biersradt,
einz. Dame zu vm. Adr. Hofstrabe 1.

Verkauf
freioeoeb feinet Möbel.
Salon . Sveike- Herrenz..
Konzert-Pianino . Lüster,
orient. Trvviche. Bilder rc.
Von 9 - 10 u. 2—3 Nor
Adelheidstraße 66. 2._
Schlafzimmer.

dunkel Mahagoni.
Eßzimmer.

Danziger Barock, eich..
Salon . Emvire schwarz,
alles gediegenste Arbeit,
auf Bestellung nach Entw..
nur an Private vreiswert ,
zu verkaufen. NäbereS zu vk. Schupo. Dotzheimer

künküedenkauz
Haus Dambachtal.

Vornehme möbl . od . un-
möbl . Zimmer und ab-
peschl. Wohnung in Lester
Vllenlage m.Verpflegung
Dambachtal 23 und Nen-
hfr ? 4._

( Mnnfe ]
( Prksat -Berkäufe _ }

In Billa (Südviert.l mbl.
Zim. mit gut. Verpfleg,
u 160 u. 180 Mt. mtl.
" T« bO.V«rl. Vb

tn nur gute Hände billig
abzn geben. Offerten unt
Z. 962 an de« XmbL* .

bei Sone, Dreiweiden
straße 10. 2. Stock, von 8
bis 1014 u 2—4 Ubr _

1 Bettstelle. 1 Sessel.
1 Gaslamve zu verk. Carl
Rode. Rheinstrabe 107._

Eiserne Bettstelle
mit Matratze zu verk. Bes.
6—8 Uhr. bei Baumann.
Rückertstrabe3. 3.
We'ßes Draht-Kinderbett
zu verk. Bahnhosstrabe10.
bei Kunze. _ _
Herren-Scklafsosa, aebr.,

100 Mk., ar. Kinder-Sitz-
waaen. ©ummir., aebr.,
60 Mk., Sckaukelsiuhl, im.
Mcrbaa.. neu. 40 Mk.. elea.
Betr.-Salonlamve 15 Mk.,
Srmon-Maff.-Avv.. 4 St.
20 M. Bes. Samst .. vorm.
10—12. Hdl. vb. Schlutter-
back. Paaensteckerstr. 2. 2.

2t. Kleiderschrank, lack.,
Käfig n. Ständer abzug.
Steiner .Dambachtal 5, P.

Bolldamvi-Waschmaschine
zû verk. Arndtstrabe5, 3.

Puvvenwagen.
grobe ©liedervuooe (ge-
kleidetl zu vk. Walkmübl-
strabe 20, I. Anzus. dorm.

Aeg. üoncQuer,
Gummi entfernt. für
6000 Mk. zu verkaufen.
Bon l0—12 Ubr
_Frankfurter Straße 15.

Neue Kederrove,
40 Ztr. Tr. tn. Par.-Achse,
vk. Rübner. Roonstrahe 5,

Ein alter Handkarren
mit guter Achseu. Kedern
zu verkmiwn. Krafthöfer.
Keldstraße 27. Part.
Gebr. Sitz- «. Lieaewag„,
gut erhalt., zu verkaufen
Lindcnstr. 3, Schierslein.

Kinderwaaen,
aut erhalt., zu verk. Eck,
Friedrtchstrabe 27. Part.

Gepolsterter grober
Krankenfahrstuhl

z,t verkaufen RiideSbeimer
Str . 28. Part _vo n 9—3.

3u oerfflufen
aroßer anter Dauerbrand.
vien (für Büro od.r Lager
geeign.s. 1 guter Meffina-
lüster für elektr. Lichü
,Lickt Adesbe'dstraße 47_

1 kleiner irischer Ofen
zu vk. Anzus. bei Weichke.
Emser  Strabe 27,_ .

2 FMlloil'
MMN«

zu verkaufen
_ Tann' sstraße 66̂ .

Gvßeis. Badewanne
m. Koblenbadeof. (Kuvs.s.
©ash m. T.. 3 Gasvendel.
Ackenbach, Blückervl. 2,3,

Gr. neuer Sckwamm,
anstatt 32 nur 22 Mk., u.
verschied, zu verk. Linken.
back. Luisenstrabe4. 1.
Kl. Posten vr. Schleiflack

Strabe 18, 2. _
Leere Kisten

hat zu verkauf SchnhbanS
Sandel . Marktstrabr
Hühnerhau», eif. Schubk.
vk. Lendle. Röderstrabe 19
1 Olrube Duna »n verk.'

Röderstrabe 20. Part.
( Händler -Berkäufe ]

Gutes Klavier,
Haferkasten,

alte Nähmaschine,
3 Gasöfen,

Partie gute Kisten,
G.Partie Flaschen
zu verkaufen.
Acker. Wellritzstraße21-

Tel. 3930.

Echt. Perser -Teppich
zu verkaufen. Größe: 3'/« »u 21/i in, sehr gut erhaltene-
Stük. Händler verbeten. Näheres Ttoehr. Schlichte»
straße 18» l. Anzusehen>/,I2 —I Uhr, 4—fl Uhr.

Groß . Verkauf ia “anfk°,fer»Bugelreise-
koffer , Reisekandtaschcn , Geldbörsen, Brief-,
Visit- u. Zigarrentaschen , Damenhandtaschen.

Langgasse I4 f Ecke SchQtzenhofstraQe.
AlleWaren eignen sich als prakt .\Veihnarbtgreschenke.
Bitte aut Schautenater Langgaaae and Scb&Uenbuf.

■Inie sh  acht «« U 7S
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FAHRZEUGFABRIK EISENACH
Fl 90

k baba», IS. *. 4
M6 . DibtrUl ( uatwtubeldlotterie
WMln . mbMiflH — '

155000
i 60000
20000
10000

Bat »ha« >

8LL 6MM 3HK
kvrto u. Litla ra  4 & P it-

Za  haben in allen Lotteric-
r«schiften».(furchPlakate
kenntfich. Verkaufastellen
G se»» *lt . lilKl Nuui . *» (»-lüd, V«tf»l « *«< ' •»

l k Seifenpalvsr
K. A. Seife

M. O. Gruhl
Kirchg. 11. Tel. 2199.

Iftwla )
Nass. Landes-Theater

Samstag . IS. November,
i». Borstellung Abonnement 0.
Ter Barbier von Sevilla
Komisch» Oper In zwei Akten.

Mus » amt Rossini.
»ras » lmaotva . Hr. « offmann

a. » .
Bartholo, Aryl . Hr. Rnhno . G.
Rosine,s. Mündel Frl .Alsermann
Bastln, . . tzr. ». Manornorda
Marzellin» . Art Haar
Figaro . . . Hr. » eisse-wintel
Fiorill» . hr Wutsche!
«in vfftzter . . . . Hr. Echnh
Sin Notar . Hr Becker
Lin Soldat . Hr. Spleh
Musil. LeriunG: Bros. Schlar.
Anfang 7. End» etwa t .SO Uhr.

Das für den 18. November festgesetzte

Wohltättgketts-Konzerl
des Reserve-LazarettsI

findet nnbt statt. ^ ^ . . . ,Gelöste Karten »»erben mef Wunsch »urticksienammen.
Vit ckum 18. » ooember. abend» 6 Uhr. nicht zurück,
gegebene Veträae »»erden der Kricgsblindcn .Furforge
überwiesen. " 078

Residenz -Theater.
Samorag . 18. November.

Die jungen Mädchen.
Schwan ! in 3 Akten

von A. Engel u . H. Sahmann.
®r . Hans Merckenz . Erich MSNer
Dr . Eertr . Wieland *
Professor . . O. Lange -Lüderitz
Frau Mosdacher Andree -Huoarl
Hist, ihre Tochter . Jessi Hold
Fockenberg . Eduard o. d. Deck»
Hobelsperger . Frrri oon FarrarMarir . . . Enta von Beauval
Frau Tschunschrnihalrr M . « gir
Der Herr mit dem Bolldart

Fritz Herdorn
Anfang 7, End « nach 9 Uhr.

KoOnuuien-Aonzelle
Samstag , 14. Nuv ein uw.

Vormittag » 11 Chr : Konzert
der Kapelle Paul Kreudenberg
m der KuetibrunBeB -Trinkhaile
1. Choral.
2. OuvertüreznrOper . Martha»

von F. v. Flotow.
8. Bengal . Nammen , Walzer

von Moren ».
4. HoehzeiteetSndcken v .Kloese
6. Ariele , die Tochter der Luit

von E. Bach.
$.  Ulanen -Marscl) von F4tras.

[ jlmhw -AoiiM ]
Abonnements-Konzerte.

fctidt . Kurorchestor.
Leitung : H. Jrmer , ztf dt.

Kurka pellmeiatsr.
Kachtelt tags 4 Uhri

1. KrSnungs -Maracb aus der
Oper »vor ' Prophet » von
G. Meyerbeer.

3. Ouvertüre zur Oper «vor
fliegende Hollinder , von
&. Wagner.

h Festtanz und Stundenwalzer
aua «Coppelia » von Delibea.

t . Serenade für FMie und
Horn von A. Till.

5. Fantasie aus der Oper «Das
Glöckchen des Eremiten»
Von A. Maillart.

I. Zigeunertant von J . Raff,
f. Erinnerung an Lortzing von

F . Rosenkranz.
Abends 8 Uhr:

L Ouvertüre zur Oper »Vas
Rsebtiager in Granada « von
C. Kreutaer

L I . Finale aus der Oper
.Faust , von Ch . Oounod.

k Fantasia aus der Oper »Der
Prophet » von 0 . Meyerbeer.

L Variationen aus dem A»dur»
Quartett V. L. v. Beethoven.

L Ouvertüre zur Oper . Der
Maskenball , von Ander,

k Fantasie aus der Oper
.Hinsei und Qretel » von
E . Humperdinek.

K1NEPH0N
Taunusstr. 1. nahe Kocbbrunnen. Tel. 140.Mia May

in ihrem neuesten und besten Werk:

Ihr großes Geheimnis
die Tragödie der Fürstin

Tatjana Korinska.
4 Akte. _ _ _ 4 Akle-

Dalmatien , das Sonnenland
herrliche Naturbilder,

Schnurzeis Abenteuer ]
köstlicher Schwank in 3 Akten.

Anfang 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

Tulpenstiel-
Konzerf -Palasf!
Stfttstr . 18 . -»- Fernruf 1036 . ,

Täglich die beliebten
, Tulpenstiel -Konzerte abds . 7 1/, Uhr 1

. sowie das
November-Schlaffer- Programm.

Gastspiel ROSE BÜRO
Deutschlands bester weiblicher Humorist.

0flT Paul Maflneff "SRI
der bekannte Bauchredner.

DM " Lotto Cluslus "MH
Hof-Opernsängerin.

PfiT 2 Drehers 2 TR8
Komisches Bauernduett

i und das ttbriffe ersffel . Programm.
i Bunter Teilt Beginn punkt 8.30 Uhr . *

(Vormai») , j | J. 8 " Marktstr. 26.
TäffUcht

Künstler - Konzept.
Ausschank von Dortmunder
Union and Pochorr - Bräu
Manchen . 1214

Spezialität;

MODERNES «j.GRÖSSTFS
LICHTSPIELHAUS

K1RCHGA5SE 72 TH 0157
Erstaulftthrunff

des sensationellen Helvetia • Films

Zigeuner-Leidenschaft
Drama in 6 Aktes.

Eine töiüTwette!
Line lustige Detektivgeschichte in 2 Akten.

inm
Wilhelmstr. 8, Haltesteile Rheinstr. Tel. 140.

Allein-Erst-Aufflihning.

Hella Mofa
die liebreizende Künstlerin In

„Sie und Er“
enlxückendee Lustspiel in 4 Akten.

"L°° ODEON ■“"ir*
Erstklassige Lichtspiele.
Erst - Auffttbrunff.

:: Eine Unglückliche::
Drama in 4 Akten mit Rosa Porten.

Das Haus im Moor.
[Detektiv-Schlager in 3 Akten mit Nie. Carter.

Hunde aller Rassen und Ihre
Verwendung.

Tragödie ans der Gesellschaft in 4 Aktenmit

Maria Widal , Lu Synd

Henny Porten
in der 4aktigen Bauernkomödie

„Belmkebr des Odysseus - eis
* losepha,
die Wirtin «Zu den drei Mohren».

Maria
Schauspiel in 3 Akten, mit

Olga Desmond.

Kaffee
„Reichskanzler“

Vornehmer, gemütlicher Aufenthalt
Täglich!

Künstler-Konzert.
R « EgCrt » Bärenstr. 6.

U . TKlieiii• HkIt  bela¬
ste. »te. .7.

Alleh »-Erst -Aurtübrunff.

!! Carl de Vogt-Gastspiel!!
Die Sensation der Woche ist unser Monopol-

Schlager-Programm:

Die Beichte des Mönchs.
Hervorragendes Drama einer unglücklichen

4 Abtei Liebe. 4 Abtei

Harry will energisch werden.
Humorvoler Lustspiel-Schlager in 2 Akten mit

Harry Lamberta -Paulacn.
Der Salon - Ccwbcy.

Wildwest-Drama in 3 Akten.

Vergnügungs-Palast B
Gross - Wiesbaden ■

Dotzheim» 8tr . 19 :: Fernruf 810. ■
Allabendlich 8 Uhr * ■

Das grosse Varietö-Programm. ■
io

Attraktionen.
Sonntags: 3 und8Uhr.

Im Cabaret:
Neuer Spielplan.
Im Restaurant: Konzert und Vortrüge.
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Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter. Auf»
föne. Musikinstrumente u
Pelze kanst «u hohen Pr
2ul. Rosenfeld,

15 Waaemannftrafte 15.
Televbon,3 ?64.ZaWW

in jeder stassnnq. sowie
Reinvlati » u. Brennstifte
kauft die amtl berechtigte
Ausfäuferin
Frau Rosenfeld

15 Waaemannllr . 15.

Frau Klein,
Coulinktrab» 3, 1. Stock.

Tel. 3480,
kauft Pfandscheine, Pelze
u. alle städt. sreigegebenen
Möbelstücke,_ ._

Pelzsachen
Brillanten Sckmncksacken.
Service Bestücke. Pfand»
scheine. Musikinstrumente,
lltrammovbone. Bettkrd u
Tevviche alle? A»Srann
kankt »n allerbächften Pr.
etimkr.Är 'LL-

Gebraucht, anterbakt.

ÄW!E
und ebensolche

Settoorlapn
an kaufen «efuifit JtttfAr.
mit Breis - n. Gröftenana.
deS TevvickS an Scheibe.
MarMrafte 12. L

Kanke
»n scannend hoben Preise»

Pelze
aller Art Pfandscheine.
Brillanten Schmucksachen.
K'aviere. Ka«sen<chrönke.
Portieren . Tevvicke sowie
alles was im HerrlckaktS-
bause anSranaiert wird.Groszhut

Daaemannssrabe 27. 1.
Tcleob-n 4124.

M-Wer-W'
zu kauten oder zu mieten
«fucfrt. Offerten untc
B. W5 an den Taabl .-B.
Puppenwagen
tadellos erhalten , nur aus
gutem Haus , gesucht.
_ « rinf . Rerotn l 8.

Emaill . Herd
zu kaufen gesucht. Näh.
Webergasse 38. 1 St.
1—2 gebe. Firmenschilder
zu kaufen gesucht. Sachs.
Karlstraste 11, 1. _

Haar kaust HnchllveeiS
Koos. Sriseur . Zimmer,
mannstraste ^ ,, !—5 116c._

M §!>. fflPi«;
Lüster ii.  föHeöfen,

und alle «uSranairrten
Sacken kauft
D. S >'»rer . Niehlstrabe 11.
Parterre . Trlevbon 1878,

sslokck.. Lumven Panier
Hakenkelle. Robb.. T»v«.
kauft stet« Sck. S *>ll
Bllickerssr., «. _ Irt . 6058,

Raufe Rümpen,
Papier,
Korken

und dgl.
zn hoben Preisen.

Acker. Mellrihstrabe 21.
^ Te'evban 393->. „

Bucheckern w. aekaukt
Paulinenstraste 11. Part.

Strümpfe
mit cmien Beinlängen,
werden w. neu gemacht.
Mcmri tiusttraste 12. Lad.

Friseuse
verfekt u. sauber. « . and.,
nimmt noch Damen an.
Offert , u. D, 292 an die
Tagb l.-Zw eiaüelle

Elektr. Kiplbebfif
geg.  Haarausfall, Nagelpfl.
Anny Kupfer , Langg .39, II.
Mü WnWMe

Midi Smoli.
Kirchaallr 19. 1 links,

aeaenüb. ». Thalia .Thca».
ßchßOeitspWgs!

Dora Bellinger , Schwa!»
bacher Strafte 14, 2, am
Reäd eni -Theater._

Elegante
Nagelpflege.

M. Bommershelm,
Dodheimer Strafte 2, 1,

am Restdenz-Tbeater.
Telephon 1178.

LUWWMlege
von 11—8 abends : Sonn,
tag von 1—7 Uhr : das
kränz Std .. auch Neber.
krdunaen. stron Elkrirde
Mener, K rchgallr 19, 21

j Wk ]
Darlehn a. MSbel, Wecks..
Schuldschein. Ratenzahlg.
A. Potthoff . Eltv . Str . 6.
9—18, 2—7. Sonnt . 9—12

Geld
verleihe ick sofort. Kaufe
Wertöavwre jeder Art . '

I . MauS . Hamburg 5.

WW Zßme
oder Herr lei'it 50« Mark
oearn man all. Rückzabl u.
Zinken? Offerten unter
X 965 an_benJ£ael>1t»2L

Agent
zwecks Vermittlung deS
Verkaufs einer herrsch.
«NUW'KlMihtllllg

gegen bobe Provis gesucht.
HgaS. Nieder-Ramstadt

_bei ^Darmstadt . Fl 55
Tücktiae kantionSfäbiae

Aachleute lacken
Wirtschaft

zn übernehmen. Offerte«
u. P . 961 Ta abl.-Beriaa.

Waidaereckter kläner.
vorübergehend in Wies¬
baden. sucht für die Scris.

Jagd
zu übernehmen oder tick
an solcher zu beteiliaen.
ftlefl Offerten an Palast-
Hotel Wiesbaden. _
1 Viertel Tbeater -Bb. B.
1. Parkett , 1. Beide Mitte,
abzuaeb. Noitiz, Erbacher
Straße 2, 1. _ ]_
2 Pläke Tbeater -Ab. v,

1. Ra., Mittelloge 7. abz.
Rasch. .Kl. Weinbergstr . 1.
-fernlvrecher 6049. _

Schwarzes Katercken
an einz. Dam « zu ver»
schenken Kaoellenstr. 1. 1 l.

Brillanten , Perlen.
Bestecke, Service, Pokale, alte Porzellane,
Miniaturen. Dosen, Bilder, Stiche, antike MSbel
sbeschlagnahmesrei) kauft zu sehr hohen Preisen
Rosenau, Marktplatz3. Itfefoa 6584.

Alte Oelgemülde
Kupferstiche, Miniature «. °owie antike Porzellane sucht
Sammler zu sehr hoben Pr . Gest. Off. u. 8. »15 Tag 'l.»Pr ZMMen
f ImmobiUrn-Äerkänfe

!m  mW«
Vororr Wiesbad .. sehr sol.
gebaut. 3X4 Z.. b. Lnae.
Weinkeller evi. Stallung
Garten . oreisw . u. günst.
Bedlng zu verk. Off . u.
«). 967 Tagbl .-Berlag,

| PchtgesilA]

alz Lagerplatz am Güter-
bahnhot, 50—100 Ruten,
a. l. Jahre zu dachten ge¬
sucht. Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Ver' ag. Uv

ftltynuia delzkragen
fJvriO in der Weinberastr.
am 11 d. M abends zw.
1 u 6 Nbr verl. Abz»a. a.
Belob». Weinberastrofte 4.

Aebvelz von Svannen-
bernS Konkervatorinm bis
Kavellenstr. verl. Genen
Belobnnnn abzuneben

Kasellenktraftr 40.
Parterre

MNkWfeUMzei,
Jontinenfar.*S£fc

Bertramstrafte 20.
Fernruf 4851

MM
Zur Unterrichtung

zweier 9jähriger Knaben
tüchtiger Lehrer oder
Lehrerin für zwei bis drei
Stunden täglich gesucht.
Geil . Offerten zu richten
unter B. 46 an Hotel
Schwarzer Bock. _

Tüchtige französischeLehrkraft
gesucht. Offert , u K. 967
gN̂ den^ Taabl ..Verlag ._
Deutsch.FranM.. Engl.
Eramenvorbereitung und
Nachhilfe erteilt Akad-mik
Cv.  G . 965, Tagbl.-Verl.

^iisAnfänaer -Zirkeliu
EUtlsch unü wo |!||
nock eiaiae Teilnehmer
nesnibt. Berlin Sckule
!pb<->nstr. 3°, Tel 3664.
Wer gibt 19j8hr. Mann

Std . im Rechn. u. Recht,
schreiben, am liebst, christl.
Lehrer o. Kaufmann . Off.
u . B. 967 a. d. Taabt .Nl.

Geschästs-
n HanSverwaltunaen.
Buckk.-Kontrolle Re.
viüonen . Bilanzaufst.
usw übernimmt

Herrn. Bein
Beeidigter Bücherrev
u. toxtfrn. Sackverst..

Rbrinstraste 115.
Fernsprecher 223

Hebern, alle Art . Fuhren.
1- und Äoänn . Becker.
Bleichstraste 43.

sIMenSestm-e«
Berlore»

Teil eines Bnbllnaer»
lTrovtenform ). Savbir m.
klein. Brillanten betedt. G.
aute Belob»una abznaeb.
NUota,strafte 22. 3.

Kobien. Koks.
alle Transporte fährt bist.
Senkbeil. ,Werde rstc. 10.

Äauspolte
aller Art ver Rolle. An»
fuhren v Koks u Kohlen.

6 Lndwiastrafte 6.
_Telephon 2614

ZentMiRMW
übern . Fachmann zur Be»
d enung . Näh. sfriedrich»
straste 29, Seitenbau ._

Maler.
und Anstreicher - Arbeiten
übernimmt . sfr. Vogel,
Blerchstraste lö.̂ Tel. 2698.

Eule6d)nMn
empf. sich im Neucmfertig
sow Aend. in u. auft. d. L.
Räb Taabl .-Verlaa V«

Msse unü Me
werden zu billigen Preis,
umaearbeitet . A. lkacobi.
GLbenktrafte 6.
TckönheitSpfl. Nagelpflil

Arieda Michel.
Taunuastr. ist. 2. Üochbr.

De«MMsdrii im chmMgeliMilsm.
Dam 15. November ab sind die Schalter der Lebens»

mittei-Berteilungsämter im ehemaligen Museum für das
Publikum werktäglich

vormittags von 8' /,—12' /* Rhr
nachmittags „ 3—6 „

mit Ausnahme b-r Samstagnachmittage geöffnet. F430
Wiesbaden, den 15. November 1918.

_ Der Ma istrat.

Bekanntmachung
Betr. Schlachtung von Schweinen.

Bis auf w itereS ist die Tchwrinrschlachth lle wegen
Kohlenmangelund aus technischen Gründen nur TiruS»
tag » und TamStagS von vormittags 8 Uhr bis nach,
mittags 3 Uhr geöffnet. F38~

Wiesbaden, den 16. November 1918. .
_ gtä bt. Sch achthof.Perwaltuug.

Pferde-Versteigerung.
Am Sonntag , den 17. d». MtS., 9 Uhr vormittags,

werden in der Traroncr -Kasernr in Mainz etwa
40v öfterreickische Pferds

öff-ntlich meistb etend gegen Barzahlung versteigert. Zu-
gelaiien werden nur Landwirte, die mit einer Bescheiniaung
ihrer Bürgermeisterei ver'e' en sind. f'637
_I . A. : 6 onvernemrnt Mainz.

UÄe-MOigemg.
Samstag , den 16. dS. MtS., vormittags 814 Uhr.

findet im Lote der Pionierkascrne (frühere Unter-
osfizierscüulel die Bersteigerung von 49 MilitSr-
pferden gegen Barzahlung statt. F 733

Biebrich a. Rh., den 14. November 1918.
_Der Magi ftrat . I . B. : Trovv.

Große

Wegen Auflösung der Haushaltung und Wegzug
versieiaere ich mit Genehmigung des städt. MöbelaantS!

Dienstag, den 19. November,
vormittags 914 u. nachmittags 3 Uhr anfangend , in
der Wohnung.

Mainz-Kaste!, MhmU. )S. I.
nachfolgende, gediegen gearbeitete und gut erhaltene
Mob lien und devgl. meistbietend freiwillig gegen
Barzabluna:

Dveisrzimmer. dunkel Eich., mit Schnitzerei, Büfett,
Kredenz. AuSzugtisch. 12 Lederstühle, Umbau mit
Diwan . Tevv'ch (Smvrnal u. Beleuchtung, elektr.

Schlafzimmer , bell Eichen. 2 kompl. Betten , 2 Nacdt-
t sche, 1 Waschtisch u. Svicgel . 2tür . Sviegelschr.,

Jagd - oder Wohnzimmer^ dunkel Eicken, sehr reich
geschnitzt, in antikem Stil . I Etagere -Buiett . ein
Schreibtisch. 1 Bücher- oder Gewchrschrank. ein
Auszugt sch. 9 Lederstühle. 1 Konsole, 1 Perser-
Tevvick u. passende Beleuchtung, elektr.

Fremdenzimmer , weist emaill .. kampl., m. 2 Betten.
Küche, weist emaill .. Vorvlatzmöbel. 1 Piano (Neu¬
mann ). 1 amerik. Rollvult m. Sessel, l Jalousie,
schrank. 1 Sönneckenschrank, 1 Registerrasten, ein
Wandbndeosen m t Badewanne . 1 Peddigrohr.
Garnitur . 1 hahnenlosrr Drilling . 1 Dovvelflinte,
viele Geweihe. 2 antike Schränke u. 1 antike Stand.
Uhr mit Svielwerk. 1 Leder-Klnbsessel. 1 Psafs -Näh-
maschine, 2 Kinderpnlte . Oelgemülde, moderner und
älterer Meister, ferner viel« Aufstellsachen u. ver¬
schiedenes andere.
. Bestcktigung: Montag , den 18. November, vorm.

10—1 Uhr und nockm. 3—6 Uhr. F 16

Leopold llllmann
Äernfav. 2705. — LnHionalor u. Tazator.

Ausverkauf
wegen GeschSftsaufSösung

m

Juwelen, Bold- und Silberwarei
Fr. Lehmann , Juwelier

Kirchgasse 70.

Batist-Kragen
moderne TI1acf) arf.

Conrad Pufpius
TTlarktflraße 30 Ecke Tleuaasse.

1063

Badhaus Kranz
Bade im

Lan^ asse 56.
6 Thermalbäder MLö.—

Trinkkur und Ruheramn.
eeöfl. 8- 1, 21/, —7 Uhr.

MWkIW
von Brennholz. Brettern.
Türen . Schubkarre» und
einer noch neu Holzwand
»um Abteilen. auS Pittch.
bol, benoestellt. ütrilin.
Breite Wv Höbe 3 Meter.
Treffpunkt an der Kinder,
krivve am Eliä " ervlati am
Montan den 18. Novemb»
mittaas ^l Ubr.Pilaenr ötber.

1001

Speiseröhren
Zentner Marl,

iWlatzler)
Pfund H Pfg .,

Rotkraut (geplagtes)
Pfund 25 Pfg .,

Rote Rüben
Pfund LA Pfg.

JtaMjralfe, MiWO 14.

jeden Sonntag u. Mittwoch
81/, Uhr im Bonraas aa!
„Am Kaiker-Friedrichbad0".
Tdema u a. : .„habt
Glauben cm Gott" „Keine
Angst borgen". „Pwphetiidier
Ausblick" uiw. Eintritt frei
für Jedermann.
_Pred . R. Müller.

Sohlenschoner
in Metall und Holz.

SchndhanS Ernst.
_Marktstra ste 23.

Gkimrts-All)tigku»
Verlobullgs-Slozeigkst
Srauuaas-fflnjfigfn
Trsukk-Aazkigea ss

ln rlofnuin atr lrwsrr
«urlilhrultg irrst,i»Ir

L  Hchkllkstders fchr
Woftiadiorudirrri

«tatirr : „Cagtianinar
f rrarnf 6650/53

Nach langem , schwerem Leiden entschlief beute morgen
sanft unsere liebe, gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Verwandte

Frau Sara Eiger
geb. Aschkenasi

im 76. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen!

Salomon Bernstein.
Chicago . Philadelphia . Hammel , Wien

u. Wiesbaden (Müllerstr . 10), den 15. November 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag , 17. Nov., 3 Uhr nachm.,
vom Portale des Altisraelitischen Friedhofs aus statt.

Gestern nacht entriß uns der unerbittliche Tod nach langem,
schwerem Leiden unsere liebe, gute, treubesorgte Mutter , meine liebe
Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin, Tante und Cousine

geb. vradcmann
im Mt« von 42 Jahren.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Adolf , Hans , Friede !.

Lenk, Mariechen.
Helene Brademann.

Wiesbaden, den 14. November 1918.
Grabenstraße2.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3' / , Uhr in Sonne»,
verg vom Sonnenlerger Leichenhause aus statt.

m

Um mißbräuchlichem Abholen
der Wiesbadener Tagblatts an den Schaltern des Tagblatthause» und d«
Zweigstelle vorzubeugen, sehen wir uns veranlaßt, die verehrlichen Bezieher
,u bitten, bei dort abzuholenden Blättern die letzte Bezugsquittung vorzuzeigen.

Die Geschäftsstelle des Wiesbadener Tagblatts.
» . . .
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